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Wien, vom a2. September, 
Die Miniſter der fremden Staaten, welche 


am kaiſerl. Hoflager accreditirt find, und waͤh⸗ 
rend der Abweſeuheit des Kaiſers und des Fuͤr⸗ 


Ren Staatskanzlers mit Urlaub abweſend waren, 
treffen wieder hier ein. 
Der Prinz Don Miguel, ſagt man, hat den 


Eid auf die Conſtitution ge eiſtet, und ein außer⸗ 


ordentlicher Courier iſt damit nach Liſſabon ab⸗ 
egangen. ö 5 
; Handeiösriefe aus Jaſſy ind voll Beſorgniß 
über den Ausbruch eines Krieges zwiſchen Ruß⸗ 
land und der Türkei. Nach eben dieſen Briefen 
ſollen mehrere europaiſche Provinzen des osman⸗ 
niſchen Reichs zum Aufſtande bereit ſeyn, und 
ſelbſt einige Paſchas damit umgehen, ſich unab⸗ 
haͤngig zu machen. . ER 
Das Weichen unferer Staatspapiere dauert in 
auffallender Weiſe fort; die Bankactien ſind vor⸗ 


geſtern bis 1028, Metalliques bis 84 gefalla, 


Cite find nach den neueſten Nachrichten wieder ium 
ſteigen). Der Hauptgrund deſſelben ſcheint in den 
Beſorgniſſen zu liegen, zu welchen die bedenk⸗ 
liche Wendung der Verhandlungen zwiſchen Ruß⸗ 
land und der Pforte Veranlaſſung giebt, indem 

die Anſicht im Publikum vorherrſcht daß eine 
Störung des Friedens ſtandes in dem oͤſtlichen 
Theile Europa's nothwendig auch auf das ge⸗ 
lammte politiſche Syſtem dieſes Welttheils and 
ſonach auch auf die finanzielle Lage der Staaten 
unguͤnſtig wirken muͤſſe. 


Sasa — Von einer angeblichen Reiſe des 
Jufanten Miguel zur Kroͤnung nach Warſchau, 
hier ui — Blaͤtter ſprechen, 1 man 
ter nichts; andererſeits heißt es jetzt, beſagte 
Krönung fi bis ſeits heißt es jetzt, beſagt 
hoben eiben; der ruſſiſche Hof, wird hinzu⸗ 
a werde noch einige Zeit in Moskau ver 


Bräſſel, vom 38. September. 


Am ten de des Morgens egen 10 U 1 
iſt das Pulvermagazin in Ostende 1 Luft 25 
flogen. Es enthielt 1925 Tonnen Juloer, jede 
gu 50 Niederläͤndiſche Pfund. Die beiden neten 
Kaſernen, zwiſchen denen das Magazin lag, 
find beinah zerſtoͤrt, vorzüglich in den obern 
Theilen. Alle Häujer in der Stadt find mehr 
oder weniger beſchaͤdigt, vorzüglich an den Dis 


chern; auch alle Meubles haben Schaden gelit⸗ 


zwei 


An neuern Nachrich⸗ 
ten als den bereits bekannten fehlt es übrigens. 


zum naͤchſten Fruͤhjahr vers: 


ten. Im Augenblick der Erplofion befanden ſich 
ein Offizier, drei Unteroffiziere und einige Mann 
Artillerie im Magazin. Ein Artillerie- Pieute⸗ 8 
nant iſt toͤdtlich verwundet; ein Sergeant, drei 
Infanteriſten und drei Kanoniers find getödtet; 
Kanoniers und ein Pontonier ſind nicht 
wieder aufgefunden worden; ein Artillerie⸗Ser⸗ 

zeant, ein Corporal, vier Kanoniers und ein 

ourier von der Infanterie find toͤdtlich vers 
wundet: ein Artillerie⸗Sergeant und acht Kansas 
niere find leicht perwundet; auch drei Buͤrger, 
die in der Umgegend des Magazins arbeiteten, 
haben ihr Leben verloren. Mehrere Bewohnev 
der Stadt wurden in ihren Häufern verwundet, 
aber wenige gefaͤhrlich. In der Commune von 
Steene wurde ein Perſon mitten auf dem Felde 
tödtlich verwundet, 3 Kuͤhe wurden dort getoͤd⸗ 
tet und 5 andere ſchwer verwundet. Das Klei⸗ 
ders und Waffenmagazin, welches in einer der 
re hat ſehr gelitten. 
Die Behörden ſind mit der Unterſuchung über 
die Urſachen dieſes ſchrecklichen Ereigniffes be⸗ 
ſchaͤftiget. 


Ein Schreiben aus Oſtende meldet: „Dieſes 
unglückliche Ereigniß iſt nur der Unvorſichtigkeit 
uzuſchreiben; denn ſeit einem Jahre hat man 
obne alle Vorſicht Pulver aus einem Magazin 
in das andere durch die Stadt transportirt. Ich 
ſelbſt habe in meinem Bureau mehrere unden 
erhalten und ſehe von hier aus nichts als 
Schutthaufen. Die Zahl der Todten ik noch 


nicht bekannt; 21 Kanoniere follen ihr Leben 


verloren haben. Es war ein Gluͤck, daß die 
Exploſion ihren Weg längs der Kuͤſte genommen 

hat, hätte fie eine andere Nichtung genommen, 
ſo waͤre Oſtende nur noch ein Schutthaufen und 
ich ſchriebe Ihnen nicht.“ RT 
Verſchiedene andere Schreiben enthalten noch 

folgende Details: „Die Schleufe von Seykens 
hat ſehr gelitten, auch der Hazegras und die 
Baſſins; in der Stadt iſt nicht ein Haus, was 
nicht mehr oder minder beſchaͤdigt wäre, um 
halb 1 Uhr zaͤhlte man ſchon 21 Todte, 13 Per- 


ſonen fehlten noch ganz, ohne die verwundeten 


Kanoniers und Arbeiter zu rechnen. Die Schild⸗ 
wache vom Pulbermagazin wurde todt in dem 
Graben der Stadt gefunden, feine Patrontaſche 
lag noch 20 Schritte weiter entfernt. Man ſagt, 
die Exploſton ſey beim Umruͤtren des Pulvers 
entſtanden; auch ſollen in einer Entfernung von 
1 Stunde mehrere Haͤuſer eingeſtuͤrzt und meh⸗ 
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tere Reiter von ihren Pferden geworfen worden Orten, wo der Boden aus ketten beffeht, oder 
ſeyn. Viele behaupten, man habe bereits an überſchwemmt war. Auch ſterben dort viele 
50 Leichen ſchrecklich zerſtuͤmmelt gefunden. Aerzte. 
Der Platz wo das Magazin geſtanden hat, bie⸗ kan ſchreibt aus Rom vom Zten d., daß 
tet jetzt einen weiten Abgrund dar; es iſt auch Corſaren zu Fiumcino, am Ausfluß der Tiber, 
kein Theil der Mauern ſtehen geblieben. Der 7 Stunden von Nom, gelandet find, und 20 
Augenblick der Erplofion war für Oſtende eine Männer und 8 Frauen geraubt haben. Sie 
fuͤrchterliche Scene. Unter Schreien und Heu⸗ hatten auch den Sohn des Gouverneurs mitge⸗ 
len ſtuͤrtzte alles, Männer, Frauen und Kinder, nommen, nachdem fie ihn aber ausgepluͤndert 
wie wahnſinnig in die Straßen. Einige Minu⸗ hatten, warfen fie ihn ins Meer. Gluͤcklicher⸗ 
5 vor dem Ausbruch . weiſe rettete er ſich durch Schwimmen. 
ie man ſagt, einen Geruch von brennendem Er 8 a 
zur ſchnellen Flucht bewogen hat, fo daß ſie mit Das Journal des Debats hat irrigerweiſe ges 
einigen Wunden davon gekommen ſind. Man meldet, der Graf Pozzo di Borgo ſei, auf eine 
hat ſchon lange gegen den Gebrauch geſprochen, aus Petersburg erhaltene Depeſche, ſogleich 
in Friedenszeiten Pulvermagazine in den Staͤd⸗ dahin abgereiſt. Der Graf Pozzo di Borgo hat 
ten oder deren Naͤhe zu halten, hoffentlich wird Paris nicht verlaſſen. a 
kein ferneres Unglück nöthig ſeyn, um dieſen Bei der Anweſenheit des Herrn Canning hie⸗ 
Gebrauch abzuſchaffen.“ ſleͤlbſt wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
Am 16ten d. iſt der Deich des Kanals Zuid⸗ Nachricht der Times von einer Vereinbarung 
willems⸗Vaart, in der Gegend des Dorfes Me⸗ des Engliſchen und des hieſigen Cabinets uͤber 
ſeteren im Kanton Maſeyk, zwiſchen Maſtricht die Portugieſiſchen und Spaniſchen Angelegen⸗ 
und Boisleduc, gebrochen. Der Riß war 13 heiten (zu welcher Nachricht der Engl. Courier 
. Ellen breit und 4 Fuß unter dem bloß die Naſe ruͤmpfte) von der hieſigen Etoile 
Waſſer. Das Dorf wurde uͤberſchwemmt und ohne alle Widerlegung oder Bemerkung aufge⸗ 
die Bewohner mußten fliehen; doch iſt niemand nommen worden. 
dabei umgekommen. : a 5 Wenn Herr Canning nach Paris gekommen 
In Groͤningen iſt eine Verordnung erſchie⸗ iſt, um ernſtliche Angelegenheiten zu betreiben, 
nen, daß der bisherige Gebrauch die Todten ſo praͤſidirt der ehrenwerthe Staatsſekretair den 
erſt am öten Tage nach dem Ableben zu begra⸗ Geſchaͤften mit Vergnügen, Er war geſtern in 
ben, bei der kr herrſchenden anſteckenden der Oper mit mehreren Engliſchen Parlaments⸗ 
S ſehr gefaͤhrlich iſt, und daß daher die mitgliedern in der Loge des Lords Granville. 
Beerdigung am Zten Tage erfolgen ſoll. Die Herr Canning hat ein ſehr einnehmendes Aeu⸗ 
Sterblichkeit hat ſich noch nicht vermindert, und ßere; feine Augen find voll Feuer und Ausdruck, 
die Veränderung der Atmoſphaͤre noch keinen feine Stirn gänzlich von Haaren entbloͤßt, hat 
heilfamen Einfluß auf die Krankheit ausgeübt. eine Größe, welche dle 1 7 der Neuern 
In der Woche vom 51. Auguſt bis zum 7. Sep⸗ guͤnſtig deuten muß. Das Lächeln, das feine 
tember war die Zahl der Sterbefälle, wie in Lippen leicht zuſammenzieht, giebt ſeiner Phy⸗ 
der vorhergehenden, 129. Am 8. u. 9. Septbr. ſionomie eine ſcherzhafte Miene, die ganz der 
nd 48 Perſonen geſtorben. Das Uebel beginnt Idee gemäß iſt, welche die Reden des Hrn. Can⸗ 
25 allgemeiner in der ganzen Stadt zu verbrei⸗ ning von der Art feines Geiſtes faſſen laſſen. 
ten, und die Sektionen, die früher frei waren, — Herr Canning hat geſtern Nachmittag den 
find jetzt ebenfalls angegriffen. — Die Berichte Mitgliedern des diplomatiſchen Corps einen Be⸗ 
aus Friesland find ebenfalls unguͤnſtig. Zu ſuch abgeſtattet. Lord Granville begleitete ihn. 
Leeuwarde iſt die Sterblichkeit wenigſtens dop⸗ Die fremden Geſandten haben geſtern und heute 
pelt fo groß wie gewohnlich. Im Juni ſtarben den Beſuch erwiedert. Heute giebt der Mini⸗ 
dort 40, im Juni 60 und im Auguſt 39 Mens ſter der auswärtigen Angelegenheiten, Baron 
ſchen. Die Lage des platten Landes in dieſer Damas, dem Herrn Canning ein großes diplo⸗ 
rovinz iſt Pick traurig, beſonders in jenen matiſches Diner von 50 Gedecken. 


v 
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Der Vater des Marſchall Ne 
Nancy geſtorben. Er zaͤhlte faſt hundert Jahre, 
und hat während feiner langen Laufbahn beſtaͤn⸗ 
dig die Achtung feiner Mitbürger genoſſen. 

Der hiesige Notarius Merault fordert alle 
Inhaber don Schuldverſchreibungen der Prinz 
zen von Wales (Georgs IV.), von Pork und 
Clarence auf, ſich bei ihm einzufinden,„Behufs 
einer zu veranſtaltenden Generalverſammlung 


der Gläubiger, in der man die Mittel zur Erz 


haltung jener Schuldſummen berathen wolle. 


Touquet, Herausgeber des Evangeliums in 
Halbſedez, aus welchem alle Wunder ausgelaſ⸗ 
fen worden, iſt dieſerhalb von der hieſigen Zucht⸗ 
polizei zu 9uronatlicher Haft und 100 Fr. Geld⸗ 
buße verurtheilt worden. 
Exemplare ſollen vernichtet werden. Die Oru⸗ 
cker und Vertheiler ſind entlaſſen. 

Das durch den bekannten Kindes mord beruͤch⸗ 
tigte Mädchen, Henriette Cornier, (ſie ermordete 

in einem unwiderſtehlichen Anfalle eines ſonder⸗ 
baren Geluͤſtes ein Kind) wurde am 17ten öffent: 
lich ausgeſtellt und gebranntmarkt. Sie zit 
terte an allen Gliedern, und als der Henker das 


gluͤhende Eifen auf ihren Nacken brannte, erhob 


fe ein fürchterliches Geſchrei. In dieſem Augen⸗ 
blick rief der unbarmherzige Poͤdel: „Richtet ihr 
den Kopf in die Höhe!” worauf der Henker, dem 
dieſes barbarifche Verlangen galt, den vor 
er; und Schaamgefuͤhl geſenkten Kopf 
des unglͤcklichen Mädchens am Kinne in die 
Hohe eiß, und ihn dem Blicke der unmenſchli⸗ 
chen Meugierigen nach allen Seiten hin entge⸗ 
gendrehre. Ais der Wagen, der es nach dem 
3 bereue über den Blumenkat 
’ mehrer f en: ; 
an he tere Stimmen: „Zur Guillo⸗ 
die Gazette des teibuneaus enthält folgende 
Notiz: Ole Pariſer Poltzei ne jähelic) une 
geräbr/6000 Individuen. Ein Drittheil wird 
gewöhnlich unverzüglich durch die beiden In⸗ 
ſtruktionsrichter, welche zum ſogenannten Heiz 
nen Parguet gehören, in Freiheit geſetzt, ein 
zweites Orittheil wird der correktionellen oder 
auch der gewöhnlichen Polizei zugeſchickt, und 
auf dieſe Weiſe der kangwierigkeit einer Inſtruc⸗ 
tion entgegen. Nur das letzte Drittel wird ei 
ner ſolchen unterworfen, und in dieſem Falle 
handelt er ſich im Allgemeinen um große Merz 
brecher. 


iſt ſo eben zu 


ſpaniſchen 


Die vorraͤthigen 
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Man verfichert, ſagt der Indicatenr de Bor- 
deaux, daß die franzöfifchen Truppen der Di⸗ 
viſion von Cadix die Cantonnements in der ums 
gegend dieſes Platzes verlaſſen, und ſich darin 
eingeſchloſſen haben; Audere ſagen, daß ſie ſich 
nach Frankreich einſchiffen, und daß nur die 
Reiterei und das Geſchuͤtz über Madrit gehen 
werden. Man fuͤgt hinzu, daß die Schweizer 
zuruͤckkommen, und daß 2 Regimenter zu Fuß 
und 4 zu Pferde ſie von Frankreich aus erſetzen 
werden. $ 

Hiefige na vom ı4ten ſagen: „Die 

ntendanten der Grenzprovinzen ge⸗ 
gen Portugal ſollen dringend Verhaltungsbefehle 
in Betreff der Huͤlfsleiſtungen für die vielen an: 
gekommenen Fluͤchtlinge bei unſerer Regierung 
nachgeſucht, aber keine Antwort erhalten haben. 
— Die Zuruͤcknahme des konigl. Dekrets zur 
Aufſtellung einer Miniſter⸗Junta, welche den 
Staatsrath in den meiſten ſeiner Attribute er⸗ 
ſetzt hätte, erfolgte gleich am andern Tage. Der 
Staatsrath hat dadurch wieder vollkommen den 
Wirkungskreis erhalten, der ihm durch das De⸗ 
kret vom 28. Dezbr. 1825 zugeſtanden war. 

Der Conſtitutionel, der ſeinen Leſern einredet, 
daß er taͤglich Briefe aus Conſtantinopel bekom⸗ 
me, tiſcht in diefen angeblichen Correſponden⸗ 
zen (die aber in Paris in der Straße Montmar⸗ 
tre geſchmiedet werden) oft ſehr Kin un 
auf. Heute erzaͤhlt er, der zweite Gar Capi⸗ 
tain ſei ein Verſchnittener des Pallaſtes, und 
der dritte ein Bruder des Mufti, welcher in der 
kaiſerlichen Kuͤche angeſtellt geweſen. Auch ein 
Moniteur werde erſcheinen. Vorgeſtern wurde 
berichtet, der Sultan wolle die Harems refor⸗ 
miren, der Mufti ſinge und die ganze Stadt ſey 


luſtig und voll Jubels, obgleich man ein Paar 


Tage nachher zu hoͤren bekam, in Conſtantinopel 
ſey alles beſtuͤrzt und traurig. Da der Conſti⸗ 
tutionel dieſe ſeine politiſchen Nachrichten mit 
allerlei Dataa aus vorhandenen Werken über de 
europäifche Tuͤrkei ausſchmuͤckt, fo zweifeln wir 
nicht, dieſe tuͤrkiſchen Privat⸗Correſpondenzen 
in vielen andern Zeitungen glaͤubig nacherzaͤhlt 
zu finden. i 


London, vom 18. September. 

Die Sun rekapitulirt die Gerüchte, welche zu 
London über Herrn Cannings Reiſe nach Paris 
in Umlauf gebracht worden wären, Bald ſoltte 
ein Krieg mit Spanien drohen und Herr Lamb 


Te 


in Madrit feine Paͤſſe begehrt haben; bald wollte 
Herr Canning den Grafen Villele zu den libera⸗ 
len Handelsgrundfägen des engliſchen Miniſte⸗ 
tiums zu bekehren trachten; 

rankreich von der Unklugheit zu uͤberzeugen, 
das gegenwartige Regierungs⸗Syſtem in Spa⸗ 
nien noch laͤnger durch franzoͤſiſche Bayonette 


aufrecht zu erhalten; bald endlich wollte er mit 


der Kongregation zu Paris Abrede wegen Eman⸗ 
zipation der Katholiken und Einfuͤhrung der Je⸗ 
ſuiten in England nehmen. Die Sun meint, 
das allerwahrſcheinlichſte Reſultat von Heren 


Cannings Reife duͤrfte ſeyn, daß wenn ihn fein 


Freund Lord Granville recht gaſtfrei aufnehme, 
er einen tuͤchtigen Anfall von Podagra mit nach 
Hauſe bringen werde. > 3 

“ Der Morning: Herald vom 1. September ent⸗ 
hält folgende Notiz über die griechiſchen Depu⸗ 
tirten zu London, welche die daſelbſt aufgenom⸗ 
menen Anleihen unterhandeit haben: „Die drei 
Invividuen, welche zuerſt in der Eigenſchaft als 
griechiſche Deputirte oder Agenten hierher ka⸗ 
men, waren die H. . 
Zaimt. Der erſte dieſer Herren iſt ein bedeuten⸗ 
der Kaufmann von der Inſel Hydra; er iſt ein 
Schwager des geweſenen Praͤſidenten der griechi⸗ 
ſchen Regierung, Conduxiotti, und bekieidete 
zu der Zeit, wo er nach London zu gehen ein⸗ 
willigte, ſelbſt die genannte Stelle. Luriotti 


war ein Affocie des Handelshauſes Mospignotti, 
eines der älteften und reichſten griechiſchen Haͤu⸗ 


fer in der City. Er hatte kaum gehoͤrt, daß 
die Griechen beſchloſſen hätten, das tuͤrkiſche 
Joch abzuſchuͤtteln, als er ein Schiff ausruͤſtete, 
und ſich auf demſelben nebſt Maurocordato nach 
Wiſſolunghi, von dort nach Patras, und von 
da nach Argos begab, wo die erſte griechiſche 
Negierung ihren Sitz aufgeſchlagen hatte, und 
wir glauben uns in der Angabe nicht zu irren, 
daß er einer von den erſten Stiſtern dieſer Re⸗ 
gierung war, und ſich nach vollbrachter Organi⸗ 
fation derſelben nach Spanien verfügte, um bei 
der damaligen Cortes ⸗Regierung in Madrit 
Beiſtand zu ſuchen. Nachdem dies geſchehen, 
und er für die Sache der Emancipation in die⸗ 
fer Hauptſtadt die erforderlichen Schritte ge⸗ 
than hatte, begab ler ſich nach Portugal, und 
von bort nach London, Paris und Italien, von 
wo er wieder nach Griechenland zurücktehrke, 
für deſſen Wiedergeburt er eifrig gearbeftet hat⸗ 
te, und deſſen Unabhaͤngigkeit ihm ſo warm am 


ald wuͤnſchte er. 


Orlando, Luriotti und 


Herzen liegt. Zu jener Zeit war Maurokorbato . 
Praͤſident der vollziehenden und Orlando Praͤſt 


dent der Geſetzgebenden Gewalt. Da der An⸗ 


trag gemacht wurde, eine Deputation nach Lon⸗ 
don abzuſenden, ſo wurde Orlando zur Ueber⸗ 
nahme dieſer Miſſion vorgeſchlagen, welcher 
ſich aber weigerte, dieſelbe allein zu uͤdernehmen. 
Es wurde nun beſchloſſen, daß ihm Zalmi als 
Mitglied beigeſellt werden ſolle, was auch ges 
ſchah. Zaimi iſt der jüngere Bruder von An⸗ 
dreas Zaimi und aus Morea gebuͤrtig. Zaimi 
verließ aber England ſogleich, nachdem die An⸗ 
leihe der HH. Ricardo zu Stande gekommen 
war, und kehrte nach Griechenland zurück. 
Nach ſeiner Zuruͤckkunft wurde Spaniolaki an 
ſeine Stelle nach England geſchickt.“ et 

Hier iſt ein Menſch verhaftet worden, det 
fünf lebende Frauen hatte, und zwar gerade als 
er der ſechsten Heirathsantraͤge machte. 

Tauſende von Arbeitsloſen in Irland haben 
die Regierung um Geldmittel zur Auswande⸗ 


rung angeſprochen. 


Die Speculation von der Vigo⸗Vu iſt gaͤnz⸗ 
lich mißgluͤckt. Das Schiff mit N Taucher⸗ 
geruͤſt iſt wieder zuruͤck. Man hat in den ver⸗ 
ſunkenen Gallionen nicht das Mindeſte gefunden, 


was nur irgend von Werth waͤre. 


Madrit, vom 7. September. 


Herr v. Souza, portugieſiſcher Geſandter, 
kam vorgeſtern hier an und geſtern gab ihm der 
Graf v. Brunetti, bevollmaͤchtigter Miniſter 
Oeſterreichs, ein großes Diner, was unſern 
Apoſtoliſchen hoͤchlich mißfallen hat. — Die Pos 
lizei hat zwei bedeutende Geldſummen, die den 
Apoſtoliſchen gehoͤrten, in Beſchlag genommen, 
deren eine beſtimmt war, Unruhen in Katalo⸗ 
nien zu naͤhren, die andere, Intriguen in Por⸗ 
tugal gegen die Conſtitution zu unterhalten. — 
Die groͤßte Verwirrung herrſcht im Kriegs⸗ 
Miniſterium, ſo wie ſelbſt unter den allerge⸗ 
maͤßigſten Per onen, welche zu den reinen Abs 
ſolutiſten gehören. Folgendes ift die Urſache 
davon: Es iſt geſtern Abend an das Kriegs⸗ 
Miniſterium und die General-Inſpektion der 
Kavallerie ein Bericht des General- Capitains 
der Provinz Eſtremadurg angekommen, welcher 
ankuͤndigt, daß a Kavellerie-Schwadrone vom 


— 


Regiment No. 4, welche in der Provinz Oli⸗ 


venca in Garniſon lagen, nach Portugal deſer⸗ 
tirt ſind, und zwar ganz bewaffnet und equi⸗ 


83 von ihren Chefs und Oſſizieren angefuͤhrt. 


ch kann Ihnen die Richtigkeit dieſer Nachricht 
verbuͤrgen. Man ſagt, daß ſobald der Gene⸗ 


ral⸗Capitain von Eſtrenzadura von dieſer Deſerr⸗ 


tion Nachricht bekam, er einen Expreſſen an 
den General- Capitgin der portugieſiſchen Pro⸗ 
vinz Eſtremadura abſandte, indem er von ihm 

die Zuruͤckſendung der beiden deſertirten Schwa⸗ 
dronen oder wenigſtens ihrer Waffen, Unifor⸗ 
men und Harniſche verlangte; der portugieſt⸗ 
ſche General ſoll geantwortet haben: daß er auf 
keinem der verſchiedenen Punkte in die Forde⸗ 
rung des ſpaniſchen Generals eingehen könnte, 
ohne erſt von Liſſabon die Inſtruftion erhalten 
zu haben, die er von der Regierung uͤber das 
Betragen ſich erbeten, das er gegen die 2 deſer⸗ 
tirten Schwadrone beobachten folle, indem ja 
auch die Spanier portugieſiſche Deſerteurs auf⸗ 
genommen haͤtten. habe Ihnen vor eini⸗ 
ger Zeit gemeldet, daß der Gouverneur von 
Ocana eine Verſchwoͤrung von Carliſten entdeckt 
habe und daß in Folge dieſer Entdeckung eine 
große Anzahl nahmhaſter Perſonen, aus fait 
allen Staͤdten und Doͤrfern der Provinz la 
Mancha, in die Gefaͤngniſſe von Madrit ges 
fuͤhrt worden ſeyen. Die Apoſtoliſchen haben 
Einfluß genug gehabt, um die Folgen dieſer 
Sache aufzuhalten, denn der Koͤnig hat ſo eben 
befohlen, mit dem Verfahren, das gegen fie 
eingeleitet war, einzuhalten und ſie in Freiheit 
zu ſetzen. Die Unruhen von Cuenca dauern 

t. Der Biſchof haͤlt ſich immer in ſeinem 
Pallaſt eingeſchloſſen, er wagt kaum die Thuͤ⸗ 
ren deſſelben oͤffnen zu laſſen. — Truppen find 
von Ocana abgegangen, um die Belagerung 
des bifchöflichen Pallaſes aufzuheben, die Ruhe 
in der Stadt wieder herzuſtellen und das Leben 
einer großen Anzahl von achtbaren Buͤrgern zu 
befchügen, die genoͤthigt worden find, ſich zu 
retten, indem ſie ihre Wohnung der Plünderung 
Preis gaben. 

Das Journal des Debats meldet eine Scene, 
die am öten d. M. zu St. Ildefonſo ſtatt gefun⸗ 
den haben ſoll: Als der König von einem Spa⸗ 
ziergange zuruͤckkehrte, erzeigten ihm die Trups 
pen der Schloßwache die gebräuchlichen Ehren⸗ 
Bezeigungen; dieſe beſtehen beſonders darin, 
den Koͤnig mit der Fahne zu gruͤßen, ein Gruß, 
der einzig Sr. Majeſtaͤt zukommt. Indeſſen da 
eine halbe Stunde nachher der Infant Don Car⸗ 
los kam, grüßt der Fahnentraͤger dieſen Prin⸗ 


renswerthes. 
einen Antrag in Betreff der Preß freiheit vor 


zen mit denſelben Ehren⸗Bezeigungen wie den 
Koͤnig, allein der General, der ſich gegenwaͤrtig 
befand, hielt geradezu mit einer Hand die Fahne 
auf, und gab mit der andern dem Offizier, der 

e ſenkte, eine Ohrfeige. Man leitet dieſe 

ache mit vieler Thaͤtigkeit ein, ſowohl gegen 
den Fahnentraͤger, als gegen den General, der 
ihn geſchlagen hat. 

Die nach Spanien ausgewanderten portugie⸗ 
ſiſchen Soldaten haben keine Urſache zur Freude, 
denn wenn man ihnen auch etwas geben wollke, 
man hat nichts; ſie muͤſſen Moͤnche werden, 
um leben zu koͤnnen. Dem Span. Gouverne⸗ 
ment fehlt es nicht an Menſchen, man moͤchte 
faſt ſagen, es habe zu viel. Nur 2 Klaſſen giebt 
es jetzt in Spanien: Soldaten und Moͤnche; 
die Klöfter aber haben Einkuͤnfte, die Regie⸗ 
rung nicht. f 

Liſſabon, vom 4. September. 

Nachrichten, die aus den Inſeln Madera, Ter⸗ 
ceira, San Miguel und Pajal eingehen, mel⸗ 
den, daß dort die conſtitutionelle Charte mit all⸗ 
gemeinem Jubel beſchworen worden. 92 

Die Ofſtziere des dritten Artillerie Regiments, 
von dem einige Soldaten entlaufen ſind, haben 
der Regentin eine Adreſſe uͤberreicht, in welcher 
fie ihre Treue verſichern. — Wir haben Briefe 
und Zeitungen aus Rio de Janeiro bis zum 22. 
Juni erhalten, ſie enthalten außer den Verhand⸗ 
lungen der Nationalverſammlung nichts anfuͤh⸗ 
Am 10. Juni brachte Hr. Ledo 


und ſagte: Die Preßfreiheit iſt die groͤßte Zier⸗ 


de und zugleich die feſteſte Stuͤtze dieſes Gouver⸗ 


nements, aber es iſt wichtig, daß ſie nur fuͤr 
das allgemeine Intereſſe wirke, daß ſie Miß⸗ 
braͤuche anzeige, uͤbelverſtandene Regierungs⸗ 
Acte beleuchte, und boͤsgeſinnten Angeſtellten 
derſelben, gerechten Schrecken einflöße,. zus 
gleich aber muß es zur heiligen Pflicht gemacht 
werden, niemals die Ehre der Buͤrger anzugrei⸗ 
fen, oder dasſeuige, was der Nation heilig ſeyn 
muß. Dieſer Vorſchlag ward im Allgemeinen 
gebilligt, der Schwierigkeit wegen, welche die 
genaue Beſtimmung der einzelnen Vorſchriften 
und Faͤlle darbietet; es iſt aber einſtweilen deſſen 
naͤhere Verhandlung ausgeſetzt. Lebhafte Des 
batten begannen am ı6ten über die Verantwort⸗ 
lichkeit der Miniſter und waren am aaſten noch 


nicht geſchloſſen. 
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St. ete 8b urg, vom 13. September. 


Auf Befehl Sr. Kaiſerl. Maf. ließ der diri⸗ 


girende Senat ſich eine Notification der heil. 
dirigirenden Synode vorragen, des Inhalts: 
es habe der hochwuͤrdigſte Eugenius, Mitglied 
der heil. Synode und Metropolit von Kiew, ei⸗ 


„ der Congregation des Kiewſchen 


oͤhlenkloſters an ihn vorgeſtellt, daß ruſſiſche 
und polniſche Kaufleute jaͤhrlich eine große Men⸗ 
ge unirter in verſchiedenen unirten Druckereien 
gedruckter Slawoniſcher Buͤcher, gottesdienſtli⸗ 
chen, andaͤchtigen und anderen Inhalts nach 
Kiew zum oͤffentlichen und ungehinderten Ver⸗ 
kauf brachten, während. in Kiew keine unirte 
Kirche exiſtirte; es enthielten dieſe Buͤcher Dog⸗ 
men und Lehren, die mit der Lehre unſerer rechts 
glaͤubigen Kirche nicht übereinſtimmten. Der 
Schein größerer Vollſtaͤndigkeit, welchen der 
Zufatz verſchiedener gottesdienſtlicher Verrich⸗ 
tungen, Gebete und Regeln, die ſich in unferen 
rechtglaͤubigen Büchern nicht ‚befanden, Dies 
fen Büchern gaͤben, verleite zum Kaufe derſel⸗ 
ben, und das rechtglaͤubige Vol 5 
Kiew hinſtroͤme, verbreite fie in ganz Rußland 
zum Anſtoß der Rechtglaͤubigen. Indem das ers 
wähnte Synodal⸗Mitglied darüber der heiligen 
Synode vorſtelle, baͤte es, dieſen Gegenſtand 
zu prüfen und ihm darüber einen ÜUkas zu ers 


theilen. Hierauf habe die heilige Synode fol⸗ 
gendes Urtheil gefallt: Da der Verkauf und der 


Gebrauch im Publico unirter geiſtlicher Bücher, 
gedruckt in unirten Druckereien und in Slawo⸗ 
niſcher Sprache, und enthaltend Dogmen und 
Lehren, die mit der Lehre unſerer re 
gen Kirche nicht uͤbereinſtimmten, den Anhaͤn⸗ 
gern der rechtgläubigen Religion, beſonders in 
den Gegenden, wo es keine unirten Kirchen gaͤ⸗ 
be, zum Anſtoß diente, auch dem Allerhoͤchſten 
Uta an die heil. Synode vom 27. Juli 2787, 


beſtaͤtigt den 9. Februar 1808 und den 17. Nor 


vember 1824, zuwider 85 fo fen aus dieſen 
Gründen der dirigirende Senat mittelſt Notifis 
cation zu erſuchen, ſeinerſeits gehörige Maaß⸗ 
regeln zu ergreifen, damit der Umlauf der er⸗ 
wähnten Bücher im Publico und der Verkauf 
derſelben auf den Jahrmaͤrkten und uͤberhaupt 


au allen Orten, wo es keine unirten Kirchen 


gäbe, verboten werde. Verfuͤgt: 2) Allen Gpus 


vernements⸗ und provinzial⸗Regierungen, 
gierungsſtellen und der Heeres⸗Kanzlei des Don⸗ 


ſchen Heeres vorzuſchreiben, Fe ſollten da, wo 


nairte Kirchen und Klöfter exiſtiren, wem ge 


olf, welches nach 


Des 


hörig auftragen, ſtren e Aufficht dar aber zu fäh⸗ 
ren, daß die unirten Kirchen und Gebetbücher 
und Katechismen nicht anders, als nur bei den 


unirten Kirchen und Kloͤſtern verkauft werden. 


2) Um einem jeden Mißverſtaͤndniß beim Ueber⸗ 
gang dieſer Buͤcher an andere vorzubeugen, iſt 
für die unirten Druckereien es als Regel feſtzu⸗ 
ſetzen, fie ſollen auf dem Titelblatte eines jeden 
Buches deutlich folgendes drucken: „für die 
unirten Kirchen oder die Unirten,“ d. h. „die 
mit der roͤmiſchen Kirche vereinigten ;’ und“als 
Druckort nicht die Druckereien einer rechtglaͤu⸗ 
bigen Eparchie angeben; ferner ſollen auf der 
Kehrſeite des Titelblatts anſtatt anderer For⸗ 
meln uͤber die Erlaubniß des Drucks nur fol⸗ 
gende Worte gedruckt werden: „Gedruckt mit 
Genehmigung der unirten Eparchialbehoͤrde.“ 
Die Verfuͤgungen wegen genauer Beobachtung 
dieſer Regeln, ſind dem Ober⸗Direktor der geiſt⸗ 
lichen Angelegenheiten der fremden Confeſſionen 
vorbehalten. Hieruͤber find Ukaſen erlaſſen. 
Der dirigirende Senat hat am sıflen v. M. 
folgenden am ziften Juli d. J. Allerhoͤchſt be⸗ 
ſtaͤtigten Doklad des Auditoriat⸗Departements, 
in der Sache der Theilnehmer des bekannten Auf: 
ruhrs im Tſchernigowſchen Infanterie-Regi⸗ 
mente, namentlich der Staabs-Capitaine Ma⸗ 
jewsky und Baren Solowjew, der Lieutenants 
Siſinewsky, Petin ꝛc. promulgirt. Dieſer al⸗ 
lerunterthaͤnigſte Doklad des Auditoriat⸗Depar⸗ 
tements unterlegte der Allerhoͤchſten Durchſicht 
in der Angelegenheit der genannten aufruͤhreri⸗ 
ſchen Theilnehmer folgende verbrecheriſche That⸗ 
umſtaͤnde: 1) Aus den mit dem Staabs⸗Capi⸗ 
tain Baron Solowjew und Lieutenant Suchi⸗ 
zow angeſtellten Verhoͤren hat ſich ergeben, daß 
ſie zum geheimen Bunde der Slaven gehörten, 
die zu ihrer Tendenz die Befolgung widergeſetz⸗ 
licher, auf den Umſturz des Thrones und der be⸗ 
ſtehenden Staats verfaſſung gehender Vorſchrif⸗ 
ten hatte, daß ſie die treuen Gefaͤhrten und Theil⸗ 
nehmer an allen boͤſen Plaͤnen des Oberſtliente⸗ 
nants Sergius Murawjew⸗Apoſtol waren; denn 
als Murawjew und fein Bruder auf Allerhoͤch⸗ 


ſten Befehl vom Oberſten Hebel im Dorfe Tri- 


leſach arretirt wurden, vergaßen Solowjew und 
Suchinow die gegen ihn, ihren Chef, ſchuldige Ach⸗ 
tung, uͤberfielen zur Befreiung der Murawjews, 
vereint mit den Lieutenants Kusmin und Oſchi⸗ 
pilla den Hebel, entriſſen der Schildwache das 
Gewehr und verſetzten ihm mit demſelben einige 
ſchwere Wunden. Als Sergius Murawjew 
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darauf mit den zwei von ihm revoltirten Com⸗ 
pagnien in die zum Gouvernement Kiew gehö⸗ 
rende Kantonsſtade Waſſilkow ruͤckte, sing Su⸗ 
chinow mit einer Rotte aufruͤhreriſcher Solda⸗ 
ten voraus; umerweges dem Oberſtlieutenant 
Druchin, der dem Muͤrawjew mit einem Theile 
des von ihm befehligten Bataillons entgegen⸗ 
ruͤckte, begegnend, umzingelte er ihn mit ſeiner 
Bande, riß ihm die Epauletts und den Degen 
ab und ſetzte ihn in die Hauptwache, aus der 
darauf alle Arreſtanten, unter ihnen auch So⸗ 
lowjew, entlaſſen wurden; letzterer war noch 
vor dem Murawew in Waſſilkow angekommen 
und von Truchin arretirt worden. Darauf be⸗ 
gab ſich Suchinow mit ſeiner Notte in das Quar⸗ 
tier des Regiments⸗ Chefs, nahm dort die Fah⸗ 
nen und den Pulverkaſten weg, uͤbernachtete mit 
Murawjew in Waſſilkow und uͤberredete ihn mit 
Huͤlfe des Solowjew, die noch in der Stadt vor⸗ 
handenen drei Compagnien mit ſich zu vereinen. 


Als der Regiments⸗Geiſtliche den von Muraw⸗ 


jew⸗Apoſtol und vom Unterlieutenant Beſtu⸗ 
ſchew⸗Rjumin verfaßten revolntionairen Kate⸗ 

ismus, der bekanntlich voll beleidigender Aus⸗ 

lle gegen die hoͤchſte Gewalt war und irreli⸗ 

iöfe Auslegungen gegen die heilige Schrift ent⸗ 

ielt, auf oͤffentlichem Platze allen ver ſammel⸗ 
ten Compagnien vorlas, befanden ſich Solowjew 
und Suchinow gegenwärtig und verkuͤndeten 
nach deſſen geſchehener Verleſung den Soldaten 
ſogenannte Freiheit, Sie verließen nun mit den 
von Murawiew⸗Apoſtol befehligten Compaguien, 
Waſilkow. Murawjew hatte die Abſicht, die 
in der Nähe cantonnivenden Regimenter gleich⸗ 
falls aufzuwiegeln; fie wurden aber auf dem 
Wege von einem ihnen nachgeſandten Detaſche⸗ 
ment verfolgt; 
wehr in der Hand gefangen, Suchinow entwich 
aber, fertigte ſich ſelbſt einen falſchen Paß aus 
und verbarg ſich an verſchiedenen Orten. — Der 
Faͤhndrich Maſalewsky verband fich mit Mura⸗ 


wiew⸗Apoſtol, gleich nachdem derfelbe mit ſei⸗ 
lkow eintraf. Er 
den Poſten des 


nen zwei Compagnien in Wa 
verſah, auf Murawjew's Befehl, 
wachthabenden Offiziers am chlagbaum, hielt 
alle in oder durch die Stadt paffirenden Reiſen⸗ 
den an, nahm unter dieſen auch zwei ankommen⸗ 
de Gensd'armen⸗Offiziere feſt. Heftige Dro⸗ 
hungen gegen dieſe ausſtoßend, 
ie —— nahm ihnen ihr baares Geld 


befindenden Soldaten als Trin 


Solowjew ward mit dem Ger’ 


ſetzte er ſie auf ward 


> 


ab, gab davon 25 Rubel den anf der Wache ſich 
? geld, und haͤu⸗ 
digte das übrige dem Murawjew ein. 


Darauf 


verkleidete er ſich, auf des letzteren Befehl, in 


Partikulier⸗Kleidung, nahm drei Exemplare des 
obgedachten revolutionairen- Katechismus mit 


ſich, ging in Begleitung eines Unteroffiziers und 


dreier Gemeinen, denen er die Epauletts ab⸗ 
trennen ließ, damit man nicht erkennen ſollte, 
zu welcher Divifion fie gehoͤrten, nach Kew. Bei 
ſeiner Ankunft befahl er die drei Exemplare auf 
die Straßen zu werfen. Er ward aber bei ſei⸗ 
ner Ruͤckkehr aus Kiew unterweges ergriffen 
und in Arreſt geſetzt. ueberdies hatte Maſe⸗ 
lewsky Kunde von der im dritten Corps exiſti⸗ 
renden geheimen Geſellſchaft und berichtete dar⸗ 
Über nicht feinen Obern. 3) Der Unterlieu⸗ 
tenant Biſtritzky war noch vor Ankunft des Mu⸗ 
rawiew⸗Apoſtol, und der von ihm in Aufruhr 
gebrachten zwei Compagnien in Waſſilkow, vom 
Oberſtlieutenant Truchin nach dem Flecken Ger⸗ 
manowka abbeordert, um die vom Baron So⸗ 


lowſew befehligte ate Musketier⸗Compagnie un⸗ 


ter ſeine Befehle zu nehmen. Mit dieſer in Waſ⸗ 


ſilkow am ı2ten Januar 1826 ankommend, er⸗ 


fuhr er, daß Murawjew⸗Apoſtol dieſen Ort 
ſchon verlaſſen, zuvor aber mit 
walt ſich Alles unterworfen hatte. Er beſchloß 
nun, aus Furcht, um nicht gewaltſam von ſei⸗ 
nen eigenen Dienftgefährten, oder von Muraw⸗ 
jew⸗Apoſtol ſelbſt ergriffen zu werden, ſich mit 
ſeinem Regimente zu vereinigen, 
Aufenthalt Waffitkow und ging mit feiner Com⸗ 
pagnie ins Dorf Motilowka, wo er ſich dem Ba⸗ 
ron Solowjew übergab, blieb darauf bei den 
Empoͤrern bis zu ihrer Aufreibung, und ward 
durch das abgeſchickte Detaſchement mit den Waf⸗ 
fen in der Hand gefangen. Obgleich Bifteisty 
in die factiſchen Chat⸗Umſtände dieſer Revolte 
nicht verwickelt iſt, zu der geheimen . 
nicht gehoͤrte, und die wahren Zwecke des Mu⸗ 
rawjew⸗Apoſtol und ſeiner An 


Wafſilkow mit 
von ſeinen Chefs keine Befehle verlangte, was 
er thun ſollte, eigenmaͤchtig davon ging, 4 
pagnie in die Hande der Aufrührer übergab, fel ft 
bei ihnen blieb 


Gortſezung folgt. ) 
2 Nachtrag 


nger nicht kann⸗ 
te, ſo iſt er dennoch darin ſtrafbar, daß er, in 
ſeiner Compagnie ankommend, 


und daburch ihr Theilnehmer 


7 


gewaffneter Ge⸗ 


verließ ohne 
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Nachtrag zu No. 116. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 2. October 1826. 
din, Orfa, Van, Anatolien haben, wie man 


Tauͤrkei und Griechenland. 
Ein Brief aus Zante vom 16. Auguſt geſchrie⸗ 
ben am Bord eines Schiffes, wel 2 zur Eska⸗ 
dre des Lord Cochrane gehoͤrt, kuͤndigt deſſen 
Ankunft auf dieſer Inſel und die unmittelbar er⸗ 
folgte Abreiſe der Eskadre nach Moreg an. 
Man meldet aus Metelin vom 17. Auguſt, 
daß Perſonen, die von Konſtantinopel kommen, 
derſichern, der engl. Geſandte daſelbſt, Herr 
Stratford Canning, habe von der Pforte eine 
Garantie fuͤr alles engliſche Eigenthum in der 
Tuͤrkei verlangt, und auf die deßfalls ertheilte 
ebfchlägige Antwort, alle Verbindung mit dem 
Divan abgebrochen. f 187 
Wenn man — heißt es im Eonftitutionel — 
das alte Gebaͤude der Tuͤrkei beruͤhrt, ſo 
muͤſſen die morſchen Balken, aus denen es 
zuſammengeſetzt iſt, nothwendig einſinken 
und in Staub verwandelt werden. Die 
Wallachei, die Moldau, Servien, Bosnien in 
Europa; Syrien, Anatolien und Aegypten bil⸗ 
den ganz getrennte Gouvernements, welche, ob⸗ 
wohl dem Sultan unterworfen, doch ihre be⸗ 


fondere Finanz-Adminiſtration haben und die 


noͤthigen Truppen zur innern und aͤußern Ver⸗ 
theidigung ihrer A des e hergeben; ohne un⸗ 
ter der Standarte des Propheten in eine ent⸗ 
fernte Region ziehen zu durfen. Die Wallachai 
und Moldau haben ihre beſoldeten Milizen, wel⸗ 
che gegen die Ruſſen und Oeſterreicher in Kriegs; 
zeiten ſtreiten koͤnnen; wenn ſie nicht, wie dies 
oft zu geſchehen pflegt, mit ihren tapfern und 
treuen Hospodaren zum Feind uͤbergehen. Ser⸗ 
vien iſt auf demſelben Fuß, und Miloſch, wel⸗ 
cher Augen ausreißt, Zungen abſchneidet und 
die Ohren der chriſtlichen Unterthanen Sr. Ho⸗ 
eit mit gluͤhenden Zangen zwickt, iſt bloß der 
ewachung ſeiner Provinz vorgeſetzt. Bos⸗ 
nien, welches 60,000, wie See⸗Raͤuber bewaff⸗ 
nete Janitſcharen zählt, hat Capitulation, dem⸗ 
‚gemäß es ſich durch ſich ſelbſt regiert, verwal⸗ 
tet und vertheidigt, ohne in irgend einem Falle 
der glorreichen und immer unuͤberwindlichen 
ottomanniſchen Dynaſtie Truppen zu liefern. 
So weit, was Europa betrifft. ie Sand⸗ 
giacs oder Fahnen von Bagdad, Baſſora, Ders 


annimmt, immer. über 30,000 Janitſcharen zur 
Vertheidigung der Feſtungen und des Landes 

egen die Perſer zu verfuͤgen, denen ſie uͤber⸗ 
Deut bis auf 200,000 Mann entgegenſetzen 
koͤnnen. Syrien und Aegypten, die jetzt in den 
Haͤnden Mehmet Alis, Paſchas von Aegypten, 
ſind, bilden einen beſondern Staat, der ſich ge⸗ 
wiß in kurzer Zeit unabhaͤngig machen wird, 
ein geheimer Hang zieht ihn gegen ſeinen Wil⸗ 
len zum Abfall. Dies angenommen, kann der 
Sultan ſeine 300, 00 Mann nur aus einigen 
Departements Klein-Aſiens und aus den Pas 
ſchaliks von Europa ausheben, und man wird 
ſehen, welcher Unterſchied zwiſchen feinen Hy⸗ 
potheſen und dem wirklichen Calcul iſt. Glau⸗ 
ben iſt nicht wiſſen, hat ein Alter geſagt. Se. 
Hoheit bildet ſich ein, daß ſie 150,000 Mann 
aus Anatolien ziehen koͤnne, und daſelbſt einen 
J von 1,500,000 Kaͤmpfern in Maſſe beſitze. 

m Gegentheil ergiebt es ſich aber, daß wenn 
man alle Contingente von Erzerum, Sinope, 
Tokat, Hudavindihias, Eskicher, Angora, 
Iſanghmid und andere zuſammenrechnet, doch 
nicht 50,000 waffenfaͤhige Maͤnner zuſammen⸗ 
kommen, denen Se. Hoheit nach Ihren Syſte⸗ 
men Waffen, aͤgyptiſche Weſten und Eiſenſtan⸗ 
gen, um Lanzen daraus zu machen, ſchicken 
müßte (denn Lanzentrager will Se. Hoheit mehr 
als alles andere), und außerdem noch 100 Mil⸗ 
lionen etwa für die Kriegskoſten des erſten Jah⸗ 
res. Das Faktum iſt ſo klar, daß, da man 
neulich zu Smyrna und auf 13 Meilen in die 
Runde ein Lager aufſchlug, kaum 2000 Lands 
ſtreicher zuſammengebracht worden ſind, die ge⸗ 
gen Samos beſtimmt waren, wovon aber die 
Haͤlfte deſertirt iſt, ehe fie zu Scala nuova ans 
kam. Man kann ſogar ſagen, daß, wenn es 
darauf ankaͤme, 50,000 Mann in ganz Klein⸗ 
Aſien zu erheben und daß man dahin gelangte, 
ſie unter die Zelte zu bringen, fo wuͤrden diefe 
Soldaten von verſchiedenen Sprachen ſich unter 
einander erwuͤrgen und ihre Chefs toͤdten, ſelhſt 
wenn fie noch ſo gut exercirte keute waͤren, denn 
die Türken find weſenslich zur Anarchie geneigt, 
hochmuͤthig, undisciplinirt und nicht zur Dis⸗ 
ciplin zu bewegen. Aus dem, was wir hier 
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voransgeſchickt, kann man den Schluß zieh 
daß der Sultan aus Aſien keine 10,000 Mann 
ziehen werde und auch dieſe wuͤrden aus den 
Häufern feiner Paſchas ſeyn, welche 


Garden und Arnauten haben. Die Türkei wuͤrde 


an krlegeriſchen Leuten reicher ſeyn; aber man 
ſah jetzt Provinzen, welche man von denen, die 
den Aushebungen unterworfen find „ ausneh⸗ 
men muß, und tiv beforgen nicht, uns zu täus 
ſchen, wenn wir verſichern, daß fie kaum 
5% 00 Mann erheben koͤnnten, auch ſelbſt, 
wenn die Albanier ſich dem hexoiſchen Stockre⸗ 
giment unterwerfen wollten. Wir wollen nur 


einmal ſehen, worauf die Erhaltung einer dis⸗ alſt 


ciplinirten Armee beruht, welche wir aus Ge⸗ 
faͤlligkeit gegen Se. Hoheit auf 100, 0 Mann 
ſchaͤtzen wollen, denn wir wollen ihm eben ſo 
freigebig wie der Specta, oriental mehr Mittel 
zugeben, als er wirklich hat; aber da das Geld 
der Hern des Krieges iſt, ſo wollen wir die 
Huͤlfsquellen des ottomanniſchen Schatzes un⸗ 
terſuchen. Die direkten Steuern des ottoman⸗ 
niſchen Reichs werden gebraucht zu den gewoͤhn⸗ 
lichen Ausgaben, welche auf unveraͤnderliche 
Weiſe feſtgeſtellt ind. Der Sultan wendet als⸗ 
dann die Einkuͤnfte der Grenz⸗Voͤlker auf ſeine 
wegulgiren Truppen, wozu wir noch, aus der 
Fulle unſerer Freigebigkeit, die Einkuͤnfte der in⸗ 
direkten Steuern rechnen wollen, um eine Un⸗ 
ternehmung zu unterſtuͤtzen, welche mit Gottes 
Hülfe ihm dazu verhelfen wird, einen Garten 
des Vergtzuͤgene aus einem Lande zu bilden, wo⸗ 
von Jaques Delille, der, als er nach Konſtan⸗ 
tinopel kam, blind war, ſingt: „und das otto⸗ 
manniſche Reich iſt ein Reich der Roſen.“ Wir 
kennen dieſelben wenigſtens nicht. Die Total⸗ 
ſuwume jener Einnahme (welche genau ſpecificirt 
angegeben wird) ſoll ſich auf 45, 96,500 Piaſter 
betragen. Mit dieſen Fonds muͤßte man für 
den Unterhalt von 500,000 Mann forgen, 
Wir wollen zu dieſer Rechnung keine Betrach⸗ 
kung hinzufügen, als allein die des Wer⸗ 
thes derl Piaſter, welche vierzig Centimen 
gelten. — Der Sultan geht nichts deſto we⸗ 
niger feinen Gang fort; er übt ſich auf Lanzen 
und Piſtolen, wie ein wahrer Koſack. Der 
Muſti ſingt, komponirt Gazelen oder Oden, 
eine Art von Grabſchrift der Ehriſtenheit „ dle 
er burch Bajonettſpitzen regenerir will, und 
die Hauptſtadt iſt luſtig und guter Dinge und 
macht Spottlieder. Ich muß Ihnen noch von 


W 


n ee 


Korans, der ſich auf die wie 


Plan neuer Auflagen Reformen 
mittheilen; die N a Be 
bgabe für den Sultan nach einem Briefe des 


die von Chios, Jpfara und Miſſolonghi wo⸗ 


von man ganze Ballen nach Syrien gebracht 
hat, wo man ſie auf dem Markt von Beiruth 
verkauft. Zweitens eine allgemeine Reform 
des Haremd, da man die Anzahl der Frauen 
auf den noͤthigſten Bedarf einſchraͤnken will. 
Noch eine andere Reform iſt der Verkauf der 
Moßchren⸗Güter an Leute, die nicht einen Hel⸗ 
ler haben, um ſich Pantoffeln kaufen zu koͤnnen, 
ſo eine Art von Lex agratia. Es handelt ſich 
darum, die Wlemas wie Janikſcharen zu behan⸗ 
deln. Wir werden alſo ganz neue Dinge ers 
fahren. a 
| Sandfafreheni 
a ak⸗Scherif, 
oder der Fahne des Propheten, welche auf den 
Zaſten v. M. feſtgeſetzt war, hat wegen der 
| die kurz vor der 

Stunde, wo ſich die verſchiednen Staatsbehoͤr⸗ 
zu dieſer Ceremonie verſammeln ſollten, zu 
Konſtantinopel ausgebrochen war, erſt am aten 


cher beinahe ein Achtel dieſer unermeßlichen 
Hauptſtadt (gegen ſechstauſend Haͤuſer) 
zehrte, hat 36 Stunden gedauert; die Stärke 
des Windes, der Mangel an Waſſer und die 
außerordentliche Dürre, 
keit des Beiſtandes, welchen die oͤffentlichen Be⸗ 
hoͤrden auf den verſchiedenen Punkten, 
ſich die verheerende 
loſem Eifer geleiſtet habe 
unter dem Namen von Chans „Beſeſtins und 
Sccharſchis bekannten Magazine, die Hotels 
faſt ſaͤmmtlicher Miniſter und Wuͤrdentraͤger des 
Reichs, der Pallaſt des Großweſirs, die hohe 
Pforte genannt, der Pallaſt des armeniſchen Pa⸗ 
triarchen ſammt der Patriarchalkirche, ſu. mehrere 
3 Öffentliche Gebände find in Aſche gelegt 
worden; 
mehr als ſechs Millionen Piaſter, der Verluſt 
der tuͤrkiſchen ſowohl als armeniſchen Handels⸗ 
und Gewerbsleute, nber funfzig Millionen Pias 
ſter geſchaͤtzt. Man hat bisher nicht mit Bes 
ſtimmtheit erfahren koͤnnen, ob dieſes ungeheure 
u 


Unglück die Wirkung des Zufalls, oder das Werk 


der Bosheit geweſen iſt; mehrere Gruͤnde la ſſen 
glauben, daß, wenn auch der Urſprung des 


Dieſer Brand, wel⸗ 


der Verluſt der Regierung wird auf 
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Feuers dem Zufall angehört, beſſen Verbreitung 
das Werk der Mißvergnuͤgten war; denn es if 
beſtimmt, daß der Brand Spruͤnge machte, die 
weder der Richtung, noch der Gewalt des Wins 
des zugeſchrieben werden koͤnnen. — Die von 
dem Großweſir, im Einverſtaͤndniſſe mit dem 

eraskier, getroffenen Maaßregeln waren eben 
be nell. ueber 9000 Mann Trup⸗ 

mend dier Battert 
Ze des Serails in Schlachtordnung aufge⸗ 
1 alle Straßen waren mit Soldaten beſetzt, 
D nirgends wagte ſich der Aufruhr zu zeigen. 


m 
5 


piers, u 
Stunden 
ſaͤmmtliche 


Aofeit und Eifer zur Aufrechthaltun > 
dnung. g der guten 
rale kee Dir große Mehrzahl des Volkes 


nit ſcha 


Tage vorher abgewieſen worden waren. 
ae Fahne Mahomed's iſt am aten mit den 
8 en Ceremonien, in dem zur Aufbewahrung 
Si deiligthuͤmer des Propheten beſtimmten 

dale beigeſchloſſen worden 4 gleicher Zeit 
boden das Lager im Innern erails aufge⸗ 

und der Großweſir, von dem ganzen Mi⸗ 

bag um begleiter, hat ben ehemaligen Pallaft 
PAR se ſcharen⸗Aga bezogen, der nach den Er⸗ 
ben dom 15. Juni, dem Muftt angewieſen 

n war. ketzterem wird ein anderes Local 


5 


ſich w 


ſchen Megara und Athen. 


eingeraͤumt werden, deſſen Wahl der Sultau 
ſich vorbehalten hat. 

Nachrichten aus Ackermann zufolge, hatten die 
ruſſiſchen Bevollmächtigten den tuͤrkiſchen Com⸗ 
miſſarien fſaͤmmtliche Forderungen, welche Ruß⸗ 
land an die Pforte zur gaͤnzlichen Ausgleichung 
der zwiſchen beiden Maͤchten, namentlich in Be⸗ 
zug auf die Feſtungen an der aſtatiſchen Kuͤſte, 
noch obwaltenden Differenzen, und zur feſten 
und vollkommenen Begruͤndung der friedlichen 
und freund ſchaftlichen Verhaͤltniſſe zwiſchen bei⸗ 
den Reichen, ſtellt, in einer der letzten Conſeren⸗ 


zen vorgelegt, und, nachdem die tuͤrkiſchen Com⸗ 


miſſaͤre an ihre Regierung hieruͤber berichten zu 


muͤſſen erklaͤrten, den 7. October d. J., als per 


remtoriſchen Termin fuͤr die Antwort der Pforte 
feſtgeſetzt. Seit dem Eintreffen der Kuriere mit 
dieſer Nachricht in Konſtantinopel haben bereits 
mehrere Rathsverſammlungen Statt geſunden. 
Ein Verſuch der Griechen, die von den Tuͤr⸗ 
ken belagerte Citadelle von Athen zu entſetzen, 
iſt gänzlich mißlungen. Ein Augenzeuge, der 
end dieſes Ereigniſſes im Golf von 

Athen, ganz nahe dem Schauplatze deſſelben, 
befunden hatte, und ſeitdem in Dino augelangt 
war, ſchreibt daruͤber von dieſer Inſel unterm 
28, Auguſt: „Um die vom Feinde eingeſchloſſene 
Citadelle von Athen zu entſetzen, und die verei⸗ 
nigten Truppen Reſchid⸗ und Omer⸗Paſchaſs, 
denen fich beim Vorruͤcken in Attika viele Dörfer 
und Ortſchaften unterworfen hatten, zum Ruͤck⸗ 
zug aus dieſen Gegenden zu noͤthigen, ſammel⸗ 
ten ſich, nach getroffener Abrede, die Taktiker 


ober regulirten Truppen Fabviers, die ungers⸗ 


gelten Banden Vaſſo's und des athenienfichen 
Capitains Lecca, nebſt einigen hundert Alban 
ſen unter Karaiskaki, auf Salamis, unter dem 
Oberbefehl dieſes letzteren Anfuͤhrers und lande⸗ 
ten gegen 4000 M. ſtark am 16. Aug. (alſo Einen 
Tag nach der Einnahme der Stadt Achen von 
den Türken) bei Levſina (dem alten Eleuſis) zwi⸗ 
Sie kamen in der 
Nacht bis an den Eingang der Ebene; durch die 
Uneinigkeit der Aufuͤhrer und die Zaghaftigkeit 
der Palkari (wörtlich: jungen Helden) dig ſich 
nicht in ie Ebene wagen wollten, verloren 
fie den guͤnſtigen Augenblick der Ueberraſchung 
bei einem erſten Angriffe. Fabvier wollte über 
die Ebene vorruͤcken, und es unterllegt keinem 


‚Zweifel, daß die Griechen, mit etwas Eutſchloſ⸗ 


ſenheit und Zuſammenwirken, die auf einer 
weiten Steed ehren campirenden Türten 


— 3160 — 


überfallen, und ſich des ganzen Belagerungs⸗ 
materials hätten bemaͤchtigen konnen. Statt 
deſſen blieben ſie unthaͤtig in ihrer Stellung, 
und ließen den Türken Zeit ſich zu ſammeln, und 
threrſeits am folgenden Tage anzugreifen. Die 
Palikari hielten ſich, wie gewoͤhnlich, hinter 
Schanzen oder Mauerwerk, worin fie ſich feſt⸗ 
geſetzt hatten; die Taktiker allein ſtanden auf of⸗ 
fenem Felde, dem Feuer des feindlichen Geſchuͤ⸗ 
tzes, auch 3 90 i 
mit ungefähr gleichem Verluſte von beiden Sei⸗ 
ten geplaͤnkelt. Die Griechen hätten noch im⸗ 
mer, obwohl unter minder guͤnſtigen Umſtaͤnden 
als am vorhergehenden Tage durchbrechen koͤn⸗ 
nen. Karaiskaki und Fabvier, die Muthigſten 
und Entſchloſſenſten bei der ganzen Expedition, 
verabredeten einen combinirten Angriff der Pali⸗ 
kari und der Taktiker; allein da erſtere durchaus 


nicht ins Feuer wollten, ſondern vielmehr zu 


weichen anfingen, geriethen auch die andern in 


Unordnung und flohen in eiliger Haſt nach Eleu⸗ 


ſis, um ſich wieder einzuſchiffen, Waffen und 
Gepaͤck wegwerfend, und zwei Kanonen nebſt 
drei Fahnen den Tuͤrken uͤberlaſſend, welche zum 
Gluͤck für die Griechen, den Flüchtlingen nicht 
nachſetzten. — Solchergeſtalt ſind die Tuͤrken 
gegenwaͤrtig Meiſter von Oſt⸗ und Weſt⸗Grie⸗ 
chenland, mit Ausnahme der Citadelle von 
Athen. In 0 75 di Romania herrſcht fort⸗ 
waͤhrend die größte Anarchie; die Regierung, 
kraft und mittelloſer als je, ſitzt noch immer in 
dem kleinen Fort Burzki, am Eingange des Ha⸗ 
fens, und die verſchiedenen Militairchefs ſtrei⸗ 
ten ſich mit den Waffen in der Hand um den 
Beſitz der irre 75 Forts und Poſitionen. Man 
behauptet, daß ſelbſt Gura, aus Furcht, feine 
Leute möchten ihm den Ruͤckweg in die Akropo⸗ 
lis verſperren, es nicht wagte, bei der Annaͤhe⸗ 
rung der Griechen zu ſeinem Entſatze, einen 
Ausfall zu wagen, und ſoſchergeſtalt muͤßiger 
Zuſchauer des Kampfes blieb, der unter feiner 
Augen gefochten wurde.“ 
n | Oeſterr. Beob.) 


„ Ttieſt, vom 13. September. 

Geſtern iſt die joniſche Sriganfine San Nis 
colo, Capitain Dendrino, in 6 Tagen von Als 
gier hier eingetroffen. G 5 
gieriſchen Geſchwader genommen und dorthin 
gebracht worden. Sle wurde bis zum z4tem 
Auguſt dort zurückgehalten, indem die Algierer 
vorgaben, die joniſche Flagge nicht zu kennen. 


eſetzt; es wurde bis gegen Abend 
r 


ie war von dem Al⸗ her 


Aber der engliſche Geſandte forderte und erhielt 


ihre Freilaſſung, zugleich die Zuruͤckgabe der 
Ladung, die ſchon ans Land gebracht war. Der 


Capitain ſelbſt hat aber ſeine Effekten und ſein 


Geld nicht wieder erhalten koͤnnen. Die Algie⸗ 


rer ſollen ſchon 3 ober 4 ee Schiffe bes 


raubt haben; duch ſoll d 
kaniſchen Conſul, 
res laſſen; die Urfache iſt unbekannt. 
Vermiſchte Nach rich ten. 
Der kaiſ. ruſſiſche Staats⸗Sekretair für das 
Departement der auswaͤrtigen Angelegenheiten, 


Herr Graf von Neſſelrode, iſt, zufolge Nach⸗ 
richten aus Moskau, mit einer 5ojäührigen 


Dei kuͤrzlich den tos⸗ 


Arende von 4000 Kronbauern von Sr. Majeftät. 


begnadigt worden. 5 


ie 


acob Bacri, haben arreti⸗ 


Seit einigen Tagen, ſchreibt man aus Ackjer⸗ 


mann vom 29: Auguſt, iſt eine Gauklertruppe 
in unſerer Stadt angekommen. Hadi und 


Ibrahim⸗Effendi haben dieſem Schauspiel eini⸗ 
gemal mit Vergnuͤgen beigewohnt, und ihre 


Plaͤtze neben denen der ruſſiſchen Bevollmaͤch⸗ 


tigten eingenommen. Man wird mit Erfri⸗ 


ſchungen bedient und die tuͤrkiſchen Geſandten 


rauchen waͤhrend des ganzen Schauſpiels. Dis 
Pfeifen werden ihnen von ihren Sſchibuckſchis, 
iſcher 


mit allem Luxus und aller Zierlichkeit aſiatiſch 


Sitte dargereicht. — Fünf Werſte von der Stadt 


befindet ſich ein Springbrunnen, der deshalb 
merkwuͤrdig iſt, weil er um ſich her Kuͤhle und 
Gruͤn zu verbreiten ſcheint, waͤhrend die gan 
a er unfruchtbar und mit Sand bed 
iſt. Dieſer Ort dient den ottomanniſchen Be⸗ 
vollmaͤchtigten zum gewöhnlichen Spaziergange, 
wo man fie oft allein, oͤſter aber von einer 
großen Suite begleitet, erblickt. 8 


Am Abend des 24. Auguſts hatte man in einer 
bedeutenden Ausdehnung des Kocherthals, im 


Wuͤrtembergiſcheu, eine auffallende Erſcheinung. 
Nachts Fan 8 und 9 Uhr zeigten ſich naͤm⸗ 


lich auf einmal ſo große Schwaͤrme kleiner, 
weißer Schmetterlinge, daß uͤberall, wo freier 
Zugang zu einem Feuer war, der Boden rings 

rum in kurzer Zeit mehrere Zoll hoch mit dies 
fen Thierchen wie mit Schnee bedeckt war. 
Merkwuͤrdig iſt, daß nur an dieſem einzigen 
Tage diefe Erſcheinung ſich zeigte. ö 


— 
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Am raten paſſrte vor Kopenhagen die einige 
Zeit im Hafen von Helſingör vor Anker gelegene 
suffifche Flotte, aus 3 Linienſchiffen, 7 Fregat⸗ 


en und 1 K e ö 
tung 5 beftehend, in füdlicher Rich⸗ 


Pe Bewohner Kaſſels find jetzt ſehr mit det 


rſtl. Verordnung befchäftigt, welche elne 
fehlt. er Vergrößerung der Refldenz anbe⸗ 
ia Es ſoll nämlich eine neue Straße, wel⸗ 
— der Koͤnigsſtraße parallel läuft, 180 
= relt und mit 2 Reihen von Läden gezlert, 
a dem Namen neue Wilhelmsſtraße erbaut 
ke > en. Sie wird in der Wilbelms hoͤher Als 
0 bren Anfang nehmen, die 
Ader durchſchneiden und an die Koͤlniſche 
neee Sen. Alle aus der Stadt auf dieſe 
Ins Straße ſenkrecht führenden Straßen, ſol⸗ 
m ebenfalls verlängert werden und die Reſi⸗ 
von machte eich daher wobl eines Zuwachſes 
on einigen hundert Häufern zu erfreuen ‚has 
en. Dagegen bleibt die Fortſetzung des 
roßen Schloßbaues der Cattenburg wie bis⸗ 
er noch ausgeſetzt, da felbiger mehrere Miis 


Aber de en wird. Die große neue Brücke 


e e 
Käaſſel n Fluß Baune, elne Melle ſuͤdlich von 


lauf der Frankfurter Landſtraße, iſt nun⸗ 
BR beerdigt. Sele iſt 150 Fuß über dem Waſ⸗ 
frfplegel_ und der höchh deſchwerliche Weg 
edle Bauner Berge, zu beiden Seiten des 


ganz umgangen. Auch nach Nor⸗ 
diesem der che Landſtraße wird in 


den Jahr die durch den beſchwerlichen Muͤn⸗ 
lei bre erg ſehr gehemmte Communifation ers 
N chtert, Indem eine Serpentine über den faſt 
unter führen und faſt in gerader Linie bers 


angelegt wird welche jenen Berg vier- oder 
” mal überſchrettet, hen einen fehr geringen 
all verurſacht. Man hofft, dleſe Arbeit eben⸗ 
1 Ba Im Laufe des Herbſtes beendigt zu 
Bergfeſtung Spangenberg ein, jedoch 

ohne u 7 * 
Ma a Der Bligſtrabl fuhr 5 Fuß 
8 s Gefangenen, ehemaligen Ober⸗Poll⸗ 
Direftor von Manger, einſchlleht. Dieler 
wohl, als die beiden Schlldwachen, welche 
Bet r Thuͤr ſtanden, fielen vor Schreck und 
$ ubung zu Boden, daben jedoch nur leichte 


Bina. a ernfthafte Verletzung davon 


Gärten vor den 


drenden Weg des Mündener Berges 


Vor einigen Wochen ſchlug der Blitz 


immer- Wand durch, welche den 


Des Herrn 3 Excellen; haben 
meinem Geſuche um Entlaſſung von meinem 
bisherigen Amte als Richter des Oſtrzeszower 
Kreiſes, im Großherzogthum Poſen, unterm 
7. Juli 1826 et de praesentato den 9. Septem⸗ 
ber a. c. gnaͤdigſt zu beferiven geruhet. Dies 
veranlaßt mich, meinen Freunden jenes Kreiſes 
und des Königlichen Hochloͤblichen Land⸗Gerichts 
zu Krotoßyn, mit dem Bemerken ſchriftlich ein 
herzliches Lebewohl zu fagen: daß meine ferner⸗ 
weite Beſtimmung, die ich ſeit Jahren waͤnſchte, 
verhindert, dieſe mir angenehme Pflicht per⸗ 
ſoͤnlich zu erfüllen. 
Breslau den 16. September 1826. 
5 Glauer. 


Als Verlobte empfehlen ſich auswaͤrtigen Ver⸗ 
wandten und Freunden zu fernerem geneigten 
Wohlwollen. 

Waldenburg den 26. September 1826. 

Louiſe Trenker. 
Eduard Berger. 


Unfere geſtern vollzogene eheliche Verbindung 
beehren wir uns hierdurch theilnehmenden Freun⸗ 
den und Verwandten ergebenſt anzuzeigen. 

Breslau den 2, October 1826. 


Auguſt Leopold Strempel. 5 
Auguſte Emilie Strempel, geborne 
Muͤller. 5 


Die am n4. September erfolgte Entbindung 
ſeiner Frau, von einem Maͤdchen, zeigt ſeinen 
Freunden und Bekannten ergebenſt an. 

Der Paſtor Ulrich zu Sprottau. 


Die heut Abend um 4 auf 8 Uhr gluͤcklich er⸗ 
folgte Entbindung meiner Frau, von einem ge⸗ 
ſunden Knaben, zeige ich hiermit allen Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt an. ar, 

Siebiſchau den a9. September 1826. 

a Pitſchke. 


Das am heutigen Tage nach langen Leiden er⸗ 


folgte Hinſcheiden ihres theuren Gatten und 
Vaters, des Bade⸗Inſpectors Zeyder zu 


Landeck, zeigen entfernten Freunden und Ver⸗ 
wandten, von deren ſtillen Theilnahme uͤber⸗ 
zeugt, ganz ergebenſt an. f 


Landeck den 25. September 16. 
Die hinterlaſſene Wittwe und 
Kinder. 85 


— 5162 — 


Heute Morgen um 7; uhr farb ganz ploͤ lich 
zu unſerer tiefſten Bet niß nach einem ataͤgi⸗ 
en Krankenlager, im noch nicht vollendeten 74ften. 
1 an Ar e 7 
rer, innigſt geliebter Gatte und treu ſorgender 
Vater, — en. Sachſen⸗Gothaiſche Ober⸗ 
orſtmeiſter, von Prittwitz. Wer den Red⸗ 
fich im ſtillen häuslichen Kreiſe der Seinen, 
wie im oͤffentlichen Geſchaͤfts leben kannte „der 
wird dem nun ins beſſere Leben Hinuͤbergegan⸗ 
genen willig eine Zaͤhre der Wehmuth weihen, 
ohne das gerechte Schmerzgefuͤhl feiner tiefbe⸗ 
truͤbten Hinterbliebenen durch Beileidsbezeigung 
zu vermehren. Omechau bei Pitſchen den zöften 

September 1826. N | 
Friederike verw. von Prittwitz, 

geb. von Blacha. 


Caroline FAR 
Friederike [von Prittwitz, 
Natalie, als Kinder. 
Ferdinand 


223323 


Gerichtsſcholz, Joh. Gottl. 


3 Wlechsel:, Geld⸗ und Effer 


vom Zosten September 1826. 


. ˙¹—¹ N 


* 


ſten Schmerz. Mit mir beweinen ihn fuͤnf Toͤch⸗ 
ter und ſeine Kirch⸗Gemeinde, deren Seelforger 

er durch 30 Jahre war. Goͤnnern, Anverwand⸗ 
ten und Freunden widmet dieſe traurige Anzeige 
zur ſtillen Theilnahme. Heidau bei Parchwitz 


Johanne Helene verw. Stuͤhner, 
geb. Lange, zugleich im Namen 
meiner Kinder und zweier Schwie⸗ 
ger⸗Soͤhne. 


Sanft endete am 28. September nach halbjaͤh⸗ 
rigen Leiden das verehrte Leben unſers Vaters, 
Schwieger⸗ und Großvaters, des Erb⸗ und 
Bleyer zu Doms⸗ 
lau, Breslauer Kreiſes, Inhaber des allgemei⸗ 
nen Ehrenzeichen zweiter Rlaſſe, in dem Alter 
von 76 Jahren 6 Wochen. Mit dem Andenken 
an ſeine Liebe hat er uns ein Vorbild hoher Red⸗ 
lichkeit und gemeinnuͤtziger Tugend hinterlaſſen. 
Vaterland, Kreis ale Gemeinde haben ſein Ver⸗ 

hraͤne unſers Schmerzes 


den 27. Septe nber 1826. 


wird bei allen de ſen Theilnahme den, die den 


biedern Mann gekannt haben. 


BBR, 


. 


222222222 et 
Cours 


e von Breslau 


8 


\ 


70 Pr. Courant. 9 Pr. Cour ant. 
Wechsel - Course. 2 Effecten - Course. E | Briefe delt 
Amsterdam in Cour. . 4 2 Mon, 1 — 8 Banco Obligationen 45 95 
N Hamburg in Baneo.... .| Vista 1555 — 8 Staats- Schuld- Scheine 4 —1 
e 4 W. — — 3 Preuſs, Eugl. Anleihe vou 1818. 5 * 
Dias Mou. 1521 — + Ditto Ditte von 1822. 5 EN 
London für 1 Pd. Sterl. . 3 Mon. 7. — 3 Danziger-Stadt-Ohfigat. in Tül. 6 — 
Paris für 300 Pr. 4 Mon — — 9 Chur märkische dittoͤoͤo — 
& Leipzig iv Wechs. Labl * Vista | — 1043 > Gr. Herz. Posener Pfandbr, PERS 3 2 
Dee 6 el M. — — 2 Breslauer Stadt- Obligationen — 1053 
SI Augebur gg... 2 Mon | — 104 38 Ditto Gerechtigkeit ditto . . 99 — 
Wien in 20 Rr. a Vita — — 8 Foll. Kaus et Certibeate .., — — 
bite „ 2 Mon. 1% — 3 Wiener Eiul. Scheine 2 
Berlin & Vista 10% — 2 itte Metall. Obliga _ .. .. — 952 
Ditto 2 Mo. — 99 2 Dine Anleibe-Looses a} 
© 81 8 Nas Bee a - tt. N 
eid- Course, e Denk- Acien 1 
4 N a n x l 3 Sete. n 10 — iR 
I holland. Rand- Ducaten. Stück — h Ditio Duo 500 Kıklr. 104 7 
05 Keiserl. Duestednd ee 3 'Disto, N 100 Rıbir; 3 es It 
Friedrichsd' or .. 100 Bıhl. 1743 — 0 es g 
Theater⸗Anzeige. ae ya Thorringer. Heute der Anfang um b Uhr. 
Dienſtag n Sten: or. > N 


— VERENR BE 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs» Erpedirion, Wilhelm Gottl. Korn 's 
f 3 ö Buchhandlung iſt zu haben 


Saclegſche Bropinzlaiblätter. 1826. 9466 Stück. Geptin 5 Sgr⸗ 
kiterariſche — dazu. 8 27 5 4 2; Sgr. 
Zeitvertveiber, der, für lustige Beute und frobe Geſellſchaften. 8. ulm. Ebner. 1 Rebler. 
Sta mann, 8. A hrbegriff des Wiſſenswürdigſten der Anatomie und Colrurgle. 8. Quedlin⸗ 


burg, Ernſt. f 25 Sgr. 
Bonafont, E. p., Thaliens Spenden für Buͤhnen und Privattheater. 2 Bde. 8 Leipzig. Kayſer. 


| 2 Rihlr. 15 Sgr. 
e A., Lehrbuch zum erſten Unterrichte in der Zahlen-Rechnung. ate derm. . 
N 8. Dresden. Arnold. 5 en 
2 F., biſtor. romant. Gemaͤhlde. 2 Bde. 8. Dres den. Arnold. I Rthlr. 20 Sgr. 

ichter, W., Glendlehren der Geometrie und Arithmetik für Schulen und zum Selbflunters 
Sch richt. gr. 8. Dresden. Arnole. 1 Athlr. 10 Sgr. 

chilling, G. „Schriften. ate Samml. 381 — gor Bd. 3. Dresden. Arnold. 3 Rtlr. 17 Sgr. 


Geſeüſchafter, der fröhliche, oder Samml. von Anekdoten ic. zr Tbl. 8. Ulm. Ebner. 1 Ktlr. 
L er, H., geſchichtliche Darſtellung und Prüfung der über die denunzirte Ermordung Herrn 
chultbeiß ſel. verfuͤhrten Kriminal⸗Prozedur. gr. 8. Aarau. Sauerlaͤnder. 1 Rilr. 10 Sgr. 

— — urkundliche Beleze für die geſchichtliche Darſtellung der, über die Ermordung des 
B. 2c. Kellers verfuͤhrten Kriminal⸗Procedur. gr. 8. Ebend. SR 25 Sgr. 
ſchoff, Dr, E., die Lehre von den chemiſchen Heilmitteln. ar Bd. gr. 8. zu 8 

7 2 2 r. 25 * 
Haßel, Dr. G., allgemeines Handwoͤrterbuch der Geſchichte und Mythologie in einer 7 7715 
iſſchen Reihefolge der denkwuͤrdigſten mythiſchen biſtoriſchen und literariſchen Perſonen vom 
Anbeginn der Geſchichte bis zum Jahre 1825. ir Bd. fe Abthell. A — Ao. gr. 8. Weis 
mar. Ind. Compt. br. 2 Kehle, 
Teelius, J., Jahres- Bericht über die Fortschritte der physischen Wissenschaften, A. d. 
Ari Schwed. übersetzt von Dr, F. Wohler. 5r Jahrg. gr. 8. Tübingen. Laupp. 2 Rr. 23 Sgr. 
ristophauis occle.iazusae. Ex recens, G. Dindorhi. 8 ma). Lipsiae. Weidmann. 15 Sgr, 


N aſchenbücher für 2827. b 

Betr, Se WER eite . e. bg gg. get 

oldſchnttt. ns . . 

Taſchenbuch für Frohſinn und Liebe auf das Jahr 1827. von C. Kuffner. 12. Wien. (Liebes 

find in L.) geb. in Fut. m. Goldſchn. 3 Kthlr. 15 Sgr. 

Rei \ e | | 

deinbolds Erbanungsbud für Chriften die den Herren ſuchen, ein 
1 Auszug aus den Stunden der Andacht 

fo eben angekommen und de Subſcribenten werden erſucht, ſolches gegen Erlegung von 

1 STIER inc usive des Nachſchuſſes, in Empfang nehmen zu laſſen. Der Ladens Preis iſt 


— — 


a Getreiderpteis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 30. Septbr. 1886. 


W. Hoͤch ſter: Mittler: Niedrigfter: 

x. (den 1 Rthlr. 17 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Kthlr. 11 Sgr. pf. — 1 Kthlr. 5 Sgr. ⸗ Pt 

Seesen dite. ? Sr. f. — 1 Mille. Sor „. — 1 Mile. „Ste. + Di 

Hef e „ Kthlr. 23 Sgr. Pf. — ⸗Rthlr. Sgr. Pf — RI Sgr. ⸗ Die 
afer 1 Rthlr. = Sgr. f. — — Rthlr. 20 Sgr. 3 f. 


— -— 
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Angekommen e Fremde. 
In den drei Bergen: Hr. v. Dresky, Landrath, von Löwenſteln. — In der goldnen 
Gans: Or. Landgraf zu Fürfienderg, Kämmerer, von Wien; Hr. Graf v. Dohna, Reg⸗Thef⸗Prä⸗ 


fident, von Cbslin; Hr. Graf v. Strachwlg, von Peterwig; Hr. Hennig, Land⸗Gerichts Rath, von 


Krotoſchin; Hr. Klrſchſteln, Wirthſchafts⸗Birector, Hr. Klrſchſtein, Gutspuͤchter „beide von Kozmin; 
r. Ipfen, Kaufm., von Elberfeld; Hr. v. Gaffron, von Kunern; Hr. v. Tſchirſchky, a. d. Ober Lau“ 
b: Hr. Welß, Kaufmann, von Relchenbach: Hr. v. Lipinsfy, von Jakobine; Hr. Müller geheis 

mer Seeretalr, von Berlin; Hr. Frlederlei, Hr. Kopiſch, Kaufleute, Hr. Weſtphal, Land- u. Stadtge⸗ 


richts Aſſeſſor, ſaͤmmtlich von Schmledeberg. — Im goldnen Schwerdt: Hr. Goͤtz, Kaufmann, 


von Ehalans; Hr. Bachhelbt, Kaufmann, von Jung Bunzlau. — m Rautenkranz: Herr 


Lebesklud, Major, von Saborwltz; Hr. Stach owltſch, Kapltaln von Rußland; Hr. Glebel, Kaufm., 


von Braunſchwelg; Hr. v. Myclelsky, a. d. G. H. Poſen; Hr. Wernery, Divifions:Arzt, von Wars 
ſchau. — Im goldnen Baum: Hr. Laube, Zuſtiz Commiſſ., Hr. Yaube, Ob. L. G. Auscultator, 
deide von Ratibor: Hr. v. Neuhauß, Obriſt⸗Llent., von Hünern. — m blauen Hlrſch: Hr. 
v. Aulok, Landes. Elteſter, von Kochanowitz; Hr. v. Maslowsky, a. d. G. H. Poſen; Hr. Baron von 
Schlichten, General, Major, von Neiſſe; Hr. Blewald, Reglerungsrath, von Oppeln; Hr. v. Werner, 
von Jariſchau; Hr. Sa loſſer, Kaufmann, von Ozorkow; Sr Droncke, Rendant, von Banckau. — 
Im goldnen Zepter: Hr. v. Leckow, von Mühlrädlle; Or. v. Adlersſeld, von Dometzko. — 
Im Dot el de Pologne: Hr. Irmler, Wirthſchalts⸗Inſpektor, Hr. Rumpelt, Rentmelſter, von 
Pilchowitz. — In der großen Stube: Hr. Muller, Oberförſter, von Adelnau. — Im weil⸗ 
Ben Adler: Hr. Gottſ talk, Kaufmann, von Berlin; Hr. Hoffrichter, OeconomleCommiſſ., von 
Ober Glogau. — In 2 goldnen Löwen: Hr. Leuchter, Kaufmann, von Ratibor; Hr. Galews⸗ 
ky, Kaufm., von Brleg; Hr. Gerhard, Apotheker, von Münfterberg; Hr. Brieger, Gutsbeſitzer, von 
Loſſen; Hr. Wegner, Gutspaͤchter, von Alzenau. — Im Chriſtoph: Hr. Sturz, Wlrehſchafts⸗In⸗ 
ſpektor, von Toſt. — In der goldnen Krone: Hr. Kindler, Rentmelſter, von Konrads⸗ 
waldau; Hr. Kindler, Gutsbef., von Ludwigsdorff; Hr. Bercke, Oberförfter, von Falkenhaln; Herr 


Büttner, Gutsbeſ., von Laubliſch. — In Stadt Berlin: Hr. Mlgula, Rentmeiſter, von Berg 
hoff. — Im goldnen Schwerdt (MicolawThor): Hr. v. Bergmann, Kapltaln, von Brieg. - 


m Privat, Logis: Hr. v. Maſſow, Geheimerarh, von Neuguth, Schuhbrüde Nro. 45; Herr 
Une Burgermeißer, von Strehlen, ee Nro. 30; ee Reede Seen ER 
dy, Kartsgaffe No. 41; * Benzler, Hofrath, von Peterswaldau, Salzring No. 14; Hr. Groͤger, 
Gutsbeſ., von Glauche, Langengaſſe No. 28: Hr. v. Frankenberg, küttwitz, Major, von Bielmiefe, 
Schuhbrücke Nro. 49; Hr. v. Werner, von Gros⸗Strehlltz, Karlsſtraße No. 32; Hr. Baron v. Richt⸗ 
hoff, von Konradswaldau, Nikolalſtraße No. 1; Hr. Matthefius, Oberamtmann, von Schoͤnhelde, 
Gerberſtraße No. 121 Hr. Richter, Wirth = von 1 9 Hr. Lorenz, Gutsbeſ., von 
Gläſendorſſ, Hr. Biſchoff, Gutsbeſ, von Relnſchdorſf, fämmtl. Ohl. St 
Kaufmann, von London, Ohl. Straße Nro. 84.; Hr. Drewid, Konducteur, von Brieg, Hummerel 
Nro. 3; Hr. Link, Kaufmann, von Hamburg, am großen Ring Nr. 22. e 
— — — —- — 

(Bekanntmachung.) Das Zoologifche Muſeum der hleſigen Koͤnigl. unlberſttaͤt, wird 
während des Wollmarktes, vom zten bis zum 6. October Nachmittags von 3 — 5 Uhr, den Be⸗ 
ſuchen des Publikums geoͤffnet ſeyn. Die zum Eintritt in daſſelbe erforderlichen Karten „wer⸗ 
den in den Vormlttagsſtunden, von g — 12 Uhr, bei dem Conſervator Rotermund, im Unis 
verſitaͤts⸗Gebaͤude in No. XVI., 3 Stiegen hoch, gegen einen Zettel, worauf Namen, Charak⸗ 
ter und Anzahl der Beſuchenden, deutlich geſchrieben ſtehen, unentgeldlich ausgegeben. 
Breslau den aten October 1825. Gravenhorſt. Otto. 


(Bekanntma ung.) Dlenſtag den zten October, Nachmittag um 4 u 5 Ver amm 
der oͤkonomſſchen me: Schleiden Geſellſchaft für vaterlaͤndiſche en 3 


(Ausgeſchloſſene Güätergemelnſchaft.) Der zleſige Stelmacher Chriſtian 
leger und dle Marla Roſina Haͤrdler, haben laut Verhandlung vom sten August diefes 
Jahres, bei ihrer bevorſtehenden Verheiratpung die zwiſchen Eheleuten bürgerlichen Standes 
bier ftatt babende Gemeinfchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. Oels den ı7ten 
Auguſt 1826. Herzoglich Braunſchwelg⸗Oelsſches Stadt; Gericht. 

- Erſte Beilage 


raße Nro 8; Hr. Brichta, 4 
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Erſte Beilage zu No. 116. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 2. October 1826. 
— ein 


— — 


5 8 (Deffentliche Vorladung.) Bel der Alexander Zinkbuͤtte, ohndelt Brzenskowltz, 
eu 


tbener Krelſes, ſind am Zoſten Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Uhr, 1 / Centner Zucker 


uad 3 ½ Ceatner unbearbeltete ungarſche Tabacksblaͤtter in Beſchlag genommen worden. Da 


die Träger diefer Waaren entſprungen find, fo werden die unbekannten Einbringer und Eigen⸗ 


thͤmer d 


(Bekanntmachung.) Nachdem auf den Antrag der Glaͤubiger die Fortſetzung der Sub⸗ 
haſtation der sub un 2 zu Fa gelegenen, auf 7979 Rthlr. 18 Sgr. abgeſchaͤtzten, 
der Wittwe Simon zugehörigen Mühle, verfügt und ein nochmaliger Bietungs⸗Dermin auf den 
naten December d. J. anberaumt worden, fo werden hierzu Beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluftige bierbuxc) vorgeladen. Hirſchberg den 18ten Auguſt 1826, 


. K 
(Daus verkauf in Oels.) Das zur Büttner Friedrich Auguſt Trog iſchen Schulden; 
2005 Aktie, hleſelbſt belegene Haus No. 129., welches feinem materiellen Werthe nach auf 


(Bekanntmachung.) Von dem unterzeichneten Gerichtsamte wird in Gemaͤßheit des 
8. 7. Tit. 50, P. I. der Allgemeinen Gerichts⸗-Ordnung, hiermit bekannt gemacht: daß die ins 
ee gente Kaufgeldermaſſe des Gottlob Bartſch ſchen Bauerguts zu Quickendorf, in T an 


1. October c. N Ubr in der Amte⸗Kanzlei, hier zu Frankenſtein, unter 
die Claubig c. Vormittag um 9 zlei, hier zu § ‚ 


den 13. September 1826. 


b * — Reichenbach ſchen Kreifes belegene, im Grund- und Hypotheken⸗Buche sub Nro. 31. ver⸗ 


diecfäülgen tech auf 4712 Athlr. 25 Sgr. taxirt, öffentlich verkauft werden, wozu 775 die 


fall wir Sortfried Melzigſche Bauergut nebſt 15 Ruthen Ausſaat, Wieſen und Garten Ein⸗ 
fall, 


zten July 1826. i 
Das Major von Klein Nieder Mittels Peilauer GerichtssUmt, Grögot. 
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Auction.) Es ſollen am sten October c, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen in dem Haufe No. 22. auf der Hummerei die 
zum Nachlaffe des Inſtrumentmacher Fichtel gehörigen muſtkaliſchen Inſtrumente, als Geis 
gen, Bratſchen, Violons, Violoncells, Gultarren, Forteplanos und eine Drehorgel an den 
Meiftbtetenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslau den raten Sep⸗ 
tember 1826. a Der Stadtgerichts⸗Secretalr Seger, im Auftrage. 

(Bekanntmachung.) Auf hoͤhern Befehl ſollen die, in Scheidelwitz bel Brieg belegenen 
ehemaligen Floͤßamts⸗Gebäude, beſtehend aus dem Wohnhauſe, worin ſich mehrere Stuben, 
Gewoͤlbe, Küche und Keller befinden, einem Kartoffelkeller, einem Stall, Gebäude und mit den⸗ 
ſelben, der am Haufe belegene, ungefähr 43 OR. große, mit Obſtbaͤumen beſetzte Garten, 
15 1/4 Morgen, am Scheidelwitzer Oderwalde liegender Forſtgrund zu Acker, und eine, eben⸗ 
fals im Oderwalde befindliche, 23 Morgen große Wieſe, beide Grundſtuͤcke von vorzuͤglicher 
Quallität, im Wege der öffentlichen Licitatlon an den Meiftbietenden entweder verkauft, oder 
auf drei hintereinander folgende Jahre in Zeitpacht ausgethan werden. Der damit beauftragte 
Unterzeichnete hat auf den 1zten October d. J. früh um 10 Uhr, einen Termin in loco 
Scheidelwitz anberaumt, an welchem er ſowohl Gebote auf Verkauf, wie auch auf dreljaͤhrige 
Zeltpacht annehmen wird. Er ladet daher zu dieſem Termine alle Befigs und Zahlungsfaͤhige 
Kauf: fo wie etwanige Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß das ausgebotene Etabliſſement 


eine befonders günftige Lage, zur Betreibung eines Holzhandels darbietet. Die ſowohl fuͤr den 


Verkauf, als dle Verpachtung aufgeſtellten Bedingungen, koͤnnen vor dem Termine, bei dem 
jetzigen Mletber des Stabliſſements, Herrn Major von Roch o w in Scheldelwitz, der auf Ver⸗ 
langen daſſelbe zur Beſichtigung anzeigen laſſen wird, oder bier in Stoberau in der Regiſtra⸗ 
tur des Unterzeichneten elngeſehen werden. Stoberau den 24ften September 1826. 
Der Königliche Forſtmeiſter Merensky. 

(Gaſthof zu verkaufen.) Wegen vorgerücdtem Alter münfcht der Beſitzer elnes am 
Markte, einer Provinzialſtadt auf der großen Poſt⸗Straße von Breslau nach Poſen, 3 Melle 
von der ſchleſiſchen Grenze belegenen Gaſtgofes aus freier Hand denfelben zu verkaufen. Er bes 
zahlt dafür ein Kauf⸗Pretium von 4000 Rthlrn., wovon jedoch die Hälfte zur erſten aber allei⸗ 


nigen Hypothek ſtehen bleiben kann. Solide, hierauf reflectirende Käufer werden erſucht, ſich 


8 


über das Nähere bel dem Agenten Pohl, Schweldnitzer Straße im welßen Hirſch zu unterrichten. 


(Verkaufs ⸗Anzelge.) In Hirſchberg iſt ein vor dem kanggaſſen⸗Thor an der Warm⸗ 
drunner Straße gelegener Garten mit einem Wobuhauſe zu verkaufen. Die Bedingungen find 
im Comptoir des Kaufmanns J. F. Kraker, Paradeplatz No. 5 dierfelbſt, und in Hirſchberg 
im Haufe des Herrn Johann Hartmann zu erfahren. . 

(Maſt⸗Schaaf⸗Vieb⸗ Verkauf) Das Dominium Domanze bei Schweldnitz hat 
einige hundert Stück fettes Schaaf⸗Vleh zu verkaufen. klebhaber konnen ſolches lm Ganzen wie 


auch in kleinern Parthlen kaufen. 


(Guts⸗ Verkauf.) Ein Dominlum, 3 Mellen von Breslau, in elner angenebmen Ge⸗ 
gend gelegen, welches in jedes der 3 Felder 130 Scheffel alt Maaß Aus ſaat, 4 Drefchgärtner, 
Brennerey, eine Mühle, überflüßiges Holz, eln ſchoͤnes Wohndaus mit Wallgraben umgeben, 
und gute im Bauſtande befindliche Wirthſchaftsgebaͤude hat, 300 Stuͤck Schaafe, 12 St. Kuͤhe, 
10 St. Pferde Hält, iſt Veranderungs wegen fuͤr den ſebr billigen Prei von 10,000 Nthlr. ger 
gen eine Anzahlung von 5000 Rthlr. ſogleich zu verkaufen. Das Nähere im Callenberg ſchen 
Commiſſions⸗Comptoſr, Nikolaiſtraße. ö 
( Wolle⸗Verkauf.) Mehrere Poren 1⸗ und aſchürlger Wolle find zum Verkauf bey C. 
F. Ermrid im Comptoir Nicolais und Wind⸗Gaſſen⸗Ecke No. 7. 

Pferde, und Wagens Verkauf.) In der Ohlauer Vorſtadt im goldnen Zepter ſte⸗ 
hen zwey kaſtanlenbraune fechsjährige Pferde, ein Wallach und eine Stutte, mit Geſchirr und 
einem 8 ggg Ballon⸗Wagen zum Verkauf aus freier Hand. Der Eigenthuͤmer lo⸗ 

irt eine Stiege hoch. 
s a 15 Auf dem Roßmarkt No. 10. ſtehen mehrere Parthien elnſchuͤriger Wolle zum 
Verkauf. e 
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(Zu verkaufen.) Beim Dominio Sadewltz del Cantb ſtehen einige tauſend Schock 
vorzuͤglich ſchoͤne Birkenpflanzen, das Schock a 2 ½ Sge. zum Verkauf. 

(Billig zu verkaufen) iſt wegen Mangel an Stall, ein ſtark polniſches geſundes Pferd, 
Bei Kier und Fahren brauchbar; das Nähere fagt der Haus halter rie drlch In No. 38. 

unge. — 
(Guts⸗Verkauf.) Da ich geſonnen bin, wegen Veränderung, mein Gut Do ber gaſt 
— Strehlenſchen Kreife, zu verkaufen, fo mache ich ſolches bierdurch bekannt. Die naͤheren 
En dingungen find bei mir, dem Eigenthuͤmer ſelbſt, durch portofreye Briefe oder auch perſoͤn⸗ 
ch, zu erfahren. Dobergaſt den agften Septbr. 1826. v. Kurffell , 
ER Zu verkaufen) find. auf den Guͤthern Rudelsderf und Radine, Wartenberger Kreiſes, 
a Stoͤck fette Brackſchoͤpſe von beſonderer Größe. Darauf Refleftirende melden ſich beim 
Wirthſchaftsamt. . 5 
ſt i agen⸗Verkauf.) Ein moderner, zwar ſchon gebrauchter, aber noch in gutem Zu⸗ 
ande befindlicher, halbgedeckter, in vier Federn haͤngender Wagen, ſteht zu verkaufen, in 
o. 16. am Paradeplatz. re 
(Zu verkaufen.) Ein Fluͤgel im billigen Preife zu verkaufen, Altbuͤſſer⸗Gaſſe No. 17. 
N Zwolinsſig, Inſtrumentmacher. . 
Flügels Berkauf.) Ein zwar nicht ganz modern gebauter, doch vollig guter Flügel, 
von ſchoͤnem Ton, ft, wegen Mangel an Raum, um einen billigen Preis zu verkaufen. Das 
aͤhere erfaͤhrt man in der Leuckart ſchen Buch⸗ und Muſikhandlung am Ringe No. 52 
(Zu verkaufen) iſt eine tragbare in voͤllig gutem Zuſtande ſich befindende Zeuerſpritze, 
aufs Land fuͤr einen Gutsbeſitzer ſehr brauchbar, ferner eine eiſerne Doppel⸗ Gatterthuͤr von ge⸗ 
ſchmiedeten Eifen, als Gartenthuͤr ſebr brauchbar, fodann eine Parthie blau und weiße hollaͤn⸗ 
diſcher Porzellan⸗Fließen. Das Nähere auf dem großen Ringe No. 24.3 Treppen hoch. 
2 ür Fuͤnf und Vierzig Thaler Gold : 
ſteht Neußadt Breite⸗Straße No. 18, in der Paſchk y ſchen Magens Handlung, ein ſehr nledk⸗ 
cher >fpänniger, hinten in Federn bängender, leichter, ſebr feſt gebauter, halbgebecfter Reife: 
Pee zu verkaufen. Auch werden In dieſen Tagen zwei ganz neue ſehr elegante Wagen fertig 
. (Wagen Verkauf) von berſchledener Sorte, neue moderne Wagen, welche ſehr 
Jut und ſtandhaft gebaut find, ſtehen febr preis würdig zu verkaufen, bei dem Stellmachermeiſter 
Gebbardt, wohnhaft auf der Altbuͤſſerſtraße bei der Maria Magdalena Kirche Nro. 12. 
5 (Blu menzwiebeln- Auction.) Die bereits in diesen Blättern angekündigten 
verschiedenen Gattungen Blumenzwiebeln von Niemann in Harlem-sind nunmehr ange- 
F men und werden Donnerstag den gten October und folgende Tage Vormittag von 9 
M. aa Uhr und Nachmittag von 3 bis 5 Uhr in unserm Hause, Carls - Strasse No, 3a, an den 
und Dietenden verkauft werden. Diese Parthie besteht aus verschiedenen Sorten doppelt 
ker! einfacher Hyacinthen, Tacetten, 4 ulpen, Iris, Crocus, Narcissen, Anemonen, Ra- 
hi deln, Gladiolus, Colchicum, Ornitogalum, Kaiserkronen etc, und werden Cataloge 
ervon in unserm Comptoir in obenbenannten Hause ausgegeben. 
8 Gebrüder Selbstherr. 
Sehen von Haarlemer Blumen ⸗ Zwiebeln. 
. an, den 3. Oktober fruͤh 10 Ubr und Nachmittags z Uhr werde ich in meiner Wohnung, 
Pros obruͤcke No. 2. eine Parthie Haarlemer Blumenzwiebeln von den beſten Sorten: Hyatins 
ea ee e Konquißen, Tulpen ic. an den Meiſtblethenden verkaufen, wozu ich Blumen⸗ 
N und Handel damit treibende einlade und Cataloge unentgeldlich ausgebe. 

8 Piere, conceſſſonirter Auctlons⸗Commiſſarlus. 
oder zu X oo Rthlr. Geld zu verleihen.) Gegen Pupillar⸗Stichet heit find ſogkeich, 
bleſtge Weihnachten c. a., 60,000 Rthlr. in einzelnen Poſten auf Nitterguͤter welche unter dem 
gen 1 Hochprelßl. Ober⸗Landes⸗Gericht leben, zu vergeben. Nur auf directe Anfra⸗ 

a hierüber Auskunft der Ob. A. Neumann auf der Ohlauerſtraße N. 24. eine Stieg boch. 
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(Tapitals- Gefu 8 bis 2000 Rtölr. werden gegen Pupillar⸗Sicherhelt auf ein N 


EEE, a6 Proc eſucht. Das Nähere im Callenbergſchen Commiſſtons⸗Co up- 
ko , co laiſt ra e. 5 ’ L N b 4 ö 
(Neue Musikalien bei F. E. C. Leuckart.) Boieldien, la Dame blanchie (die 
weisse Dame) Vollst. Klavier-Auszug. 6 Rthlr. 10 Sgr. — dieselbe fürs Pianoforte allein. 
3 Rthlr. 10 Sgr. — Boieldieu, die weisse Frau, Oper für 2 Flöten. 20 Sgr. — dieselbe fur 
eine Flöte. 10 Sgr. — Neustes Wiener Journal, oder Sammlung leichter und angenehmer 
Melodien aus Opern etc, für eine Flöte, 18tes Ztes Heft à 10 Sgr. — Kreutzer, 3 gr. Duos 
conc. p. 2.Violons op. 18. No. 1. 25 Sgr. No. a. 1 Rthlr. No. 3. 25 Sgr. — Czerny, 3 do- 
natines brill. et fac. p. Pianof, op. 104. No. 1. mw ½ Sgr. No. 2. 15 Sgr. No. Z. 14 1 Sgr. 
— Meyerbeer, Ouverture milit. de l’Opera: Marguerite d’Anjou, arr. A4. ni. P Mockwitz. 
20 Sgr. — dieselbe f. Pf. allein 12 1½ Sgr. — Szymanowska, le Murmure, Nocturne p. 
Pianof. 10 Sgr. — Hummel, Amusement p. Pianof, Oeuv. 108: 15 Sgr. — Ausgewählte 
Modetänze, eingerichtet für die Flöte. ıstes 3stes Heft à 10 Sgr. — Czerny, Decanieren 
musical. Röcueil des Compositions brill. et faciles p- le Pianof. seul Oeuv. 110. Cah. 1 4. 
à 10 Sgr. Cah. 5. 13 Sgr. — le meme a4 m. Oeuv. 111. Cah. 1 — 3 à 10 Sgr. Cab. 4 5 
a 15 Sgr. — Fürstenau, Ime Conc. p. Flüte av. Orch. Oeux. 35. 3 Rthlr. av. Pianok. 1 Rthir, 
20 Sgr. — Pixis, Robin A dair celebre. Air Eccossais var. P. Pianof. Oeur 7. 25 8gr. — 
Cramer, Etudes p. le Pianof. ou Exercices dans les differ. Tons. Cah. 14 & 1 Rthlr. 10 Sgr. 
— Weber, M. v., 6 Sonatinen zu 4 Händen. op 12. No. 1. 2 417 1 Sgr. — Weber, 
C. M. v., Schottische National-Gesänge mit Begl. des Pianof. 1 Rthlr. — Nebst sehr vie- 
len andern neuen Musikalien. f ! 
titerarifhe Anzeige, 
Bel Carl Guſtab Förſter iſt fo eben erſchienen: 

Der Streit zwischen der Alten und Neuen Musik, enthaltend: Nägelis Beurtheilung der 
Schrift: die Reinheit der Tonkunst in der Kirche, nebst der Erwiederung des Ver- 
fassers, so wie Gottfried Webers Ansicht über denselben Gegenstand, mit Anmer- 
kungen, herausgegeben von einigen Freunden des guten Alten, wie des guten Neuen. 

= 9 Bogen. 8. geb. f ? 15 Sgr. 
Die Reſultate des Streits über die Aechthelt des Mozartſchen Requlems, find in zu fri⸗ 
ſchem Andenken, als daß es noͤthig wäre, auf vorſtehende Sckrift aus fuͤhrlich aufmerkſam zu 
machen, welche den Zweck hat, einen hoͤchſt wichtigen Gegenſtond zur allgemeinen Sprache zu 


’ 


bringen, 


; Anzelge fir Aerzte. Sie 
Hamm und Münfter. Durch die G. A. Wundermann fe Buchhandlung 
It fo eben verſandt worden und zu Breslau in der keuckart ſchen Buch: und Kunſthandlung 
zu bekommen: N g 
Harleß, Dr. Chr. Fr., ebelnlſch⸗weſtphällſche Johrbüͤchet für 
Medlein und Chirurg te ꝛc. Se Band. ts St. 
N Führt auch den Titel: 5 
er der deutſchen Medicin und Chirurgie ic. ler 
: « 18 Stück. gr. g, A 
Diefe Zeitſchrift, weiche ich fortwährend der algemeinften Odeilnahme der Herren Aerzte 
im In- und Auslande er eut, erſcheint regelmaͤßig. Jeder Band aus drei Stücken, kofket 
2 Rchlr. 20 Sgr. Die früheren vier Bände, deren Inhaltsanzeige durch jede Buchhandlung 
gratis zu erhalten, find dis auf weiteres auf 8 Rthlr. herabgeſetzt worden. 


Das Gebeth des Herrn f 
In 45 Umſchrelbungen, ate Auflage, ist, (don gebunden, für nur 5 far. zu haben bei dem Se; 
kretalt der Bibelgeſellſchaft, Kaufmann Starck, Oder⸗Straße Nr. 1. 
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ene, An? Aue nere 2 
wet Anweiſung die Geſundbeit der Augen zu erhalten und die Kronkhelten derſelben, fo 
ü es moglich iſt, ſeldſt zu hellen, für Blindheit befaͤrchtende, Kurzſichtige und jeden 
Ber det Geſuneheit feiner Augen, herausgegeben von Dr. Becker, prakt. Arzt in Brtps 
ge iſt für 25 Sgr. zu haben, in Job. Frled. Korn d. ält. Buchhandlung in Breslau 
in großen King) und durch alle Buchhandlungen in Schleſten. i 
bierdeuabeig e.) Meinen geebrten Abnehmern und andern Freunden der Literatur, beehre mich 
f urd) ergebenſt anzuzeigen : daß ich meine a i 
aus , Ouch⸗, Muſikalien⸗, Papier⸗ und Landkarten⸗Handlung 
16 dem bisherigen Locale nach dem Haufe des Herrn Kaufmann Riedel am Ringe sub No. 
f 4 verlegt habe, wohin alle mich betreffende Aufträge gelangen zu laſſen bitte. Llegnitz den 
öſten September 1826, 


1.9 (Nachricht.“ Die Akademle der Wiſſenſchaften zu München bat ſich unter dem 9. Juli 
5 » Über die fußelreichen Branntweine, die gleich einem Gifte an der menfchlichen Gefnn: beit, 
15 uͤber die ſchlechte Form der gewöhnlichen Brenngeraͤthe fo kraͤftig ausgedruͤckt, daß die 
d ahrheit deſſen wohl Niemand bezweifeln wird, insbeſondere find bei dem häufigeren Genuſſe 
rſelben, die aufgedänften Geſichte und der Mangel an Etßluſt, die ſprechendſten Bewe fe dafür. 
4 " zwar nicht in Abrede zu ſtellen, daß der Erfindungsgeiſt der neueren Zeit fo manche Appa⸗ 
rate geſchaffen, die ein mehr oder weniger fußelfreies Produkt liefern, allein für die gegenwaͤrti⸗ 
ben ſparfamen Zeiten noch immer zu koſtſplelig find, als daß ein jeder ſich dergleichen anzuſchaf⸗ 
fen im Stande wäre. — Unterzeichnetem {ft es gelungen, eine Erfindung zu machen, wodurch 
an jedes gemeine Brenngeraͤth zu einem Apparat, mit elnem kleinen Koſtenaufwand verwan⸗ 
Ein kann, verknuͤpft mit einer bedeutenden Erſparniß an Koͤrnern, Holz und Zeitgewinn. Jene 
t ier Guts⸗ und übrigen Breungeraͤtbsbeſitzer, die eine ſolche vortheilhafte Veraͤnderung, 
en aus eigenem Intereſſe, theild aus Sanftäts⸗Ruͤckſichten, für das Publikum wünſchen, 
5 en, ſich Portofrei an Hrn. W. G. Korn in Breslau zu verwenden. Sollte die Anzahl, der 
von der bſeribenten fo bedeutend werden, daß fie die Retiekoſten, das von mir beſftm ute und 
feß der Anzahl der Herren Subſerlbenten abhängige Honorar und die Koften des Zuſzmmen⸗ 
bens eines ſolchen Brenngeraͤths, decken: fo ar ich nach vorher erhaltener Anzeige derſel⸗ 
en dle Bewelſe auf eine den Tit. Herren Subferibenten genuͤgende Art bereitwillig liefern. 
Prog den 5. September 1826. ; rt 
A Joh. Aug. Schmidts Erben, kalſerl. koͤnigl. privileg, Medal: 
\ Roſoglio & Polſtur-Fabrikant. N. E. 84½. 
aaaagaagaaagagkfaaaaoganaanaaaanaaaaaaa g 
3 Neue Holländische Vollheeringe. 
Mittwoch.den 4. October erwarte ich eine, direct von Amsterdam bezo- . 
* 
# 


> 


2 Gene Parthie und werde solche in schönster Qualité bei mehreren und einzel- 
nen Tonnen, 50 wie in halben, viertel, achtel und sechszehntheil Gebinden 
urid Stückweise, auffallend billiger als bisher verkaufen. 
3 f 8. G. Schröter, Ohlauer-Straſse. | 
.. ²³ V ͤ 


(Anzeige.) Wohlfeilen Kaffee, gut und rein von Geſchmack, das Pfund 73/4 Sar., elne 
Some 8 on einigen Tauſend Yu wie auch 120 Schock 6 / Viertel br. ff. Gebirgs⸗keia⸗ 
daher bia kaus bidig, find mir von einem Privatmann zum Verkauf übertragen. Es empfiehlt 

obige Artitel zur genelgten Abnahme. Breslau den 30. September 1826. 7% 
J. G. Etzler, im Rothkegel auf der Schmledebruͤcke. 
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Ver käufliche Obſtſorten, wilde Gehölze und pere⸗ 
, ‚nirende e waͤ ch ſe. 2 

Die im nachſtehenden Verzeichniſſe benannte Obſtſorten, wilden Gehoͤlze und perentrenden 
Cewaͤchſe, find dieſen Herbſt wiederum bei dem Gärtner Bernhard zu Groß 
Breſa, Neumarktſchen Kreiſes 8 1 55 zu bekommen, als: 23 f 7 
A oe, t e n, 7 N 1 

1) Gute veredelte ſuͤße Kirſchen, 30 Sorten. 2) Weichſel⸗Sorten und Obſtkirſchen, 20 
Sorten. 3) Zwergkirſchbaͤume. 4) Aepfelbaume, an 40 Sorten, 5) Blenbäume hochſtaͤmmig / 
30 Sorten. 6) Birnen und Aepfelbaͤume als Zwerg. 7) Hochſtaͤmmige Pflaumbaͤume, 15 Sor 
ten. 8) Dieſelben als Zwerg. 9) Drdinaire Pflaumbaͤume. 10) Verſchiedene Pfirſichbaͤume/ 
20 Sorten. 11) Aprikoſenbaͤume. 12) Aepfel⸗ und Birnenquitten als Zwerg. 13) Weinſenker 
14) Feigenbaͤume als Zwerg. 15) Wispeln hochſtaͤmmig. 16) Diefelben als Zwerg. 17) Jo- 

bannisbeeren, weiße, rothe er ur 82 ee verfchiedene Sorten, 

3 1 e e z e. 1 3 

) Rothbluͤhende hochſtaͤmmige Akazlen. 2) Dleſelben als Zwerg. 3) Gute welßbluhende 
Akazien. 4) Dieſelben als Zwerg. 5) Kugel⸗Akazien, hochſtaͤmmig. 6) Diefelben als Zwerg. 
7) Kebrichte hochſtaͤmmige Akazien. 8) Dieſelben als Zwerg. 90 Plolette hochſtaͤmmige Aka⸗ 
zien. 10) D eſelben als Zwerg. 11) Hochſtaͤmmige wilde weiße Akazien. 13) Dieſelben als 
Zwerg. 13) Platanen, hochſtaͤmmig.) 14) Platanen Ahorn. 15) Rother Ahorn. 16) Grüner 
Aborn. 27) Spitz Ahorn. 18) Tartariſcher Adorn. 19) Hochſtaͤmmige Schneebälle. 20) 
Dieſelben als Zwerg. 21) Wilde Schneebälle. 22) Gold⸗Eſchen, hochſtaͤmmig. 23) Trauer 
Eſchen, bochſtaͤmmig. 24) Bunte Eſchen. 25) Ordinaire Eſchen. 26) Trauer» Weiden. 27% 
Gold-Weiden. 28) Blaue Weiden. 29) Wilde Kaſtanien. 30) Legustrum. 31) Licium. 
32) Lunicera tartarica. 33) Weißbluͤbende Spirea. 34) Rotbbluͤdende Spirea. 35) Johan⸗ 
nisblaͤttrige Spirea. 36) Welhmuthsklefern. 37) Fichten. 38) Gelbe Himbeeren. 39) Große 
rothe Himbeeren. 40) Kleine Himbeeren. 41) Rother Hartriegel. 42) Eber⸗Eſchen, hoch⸗ 
fiämmig. 43) Kleine Strauch⸗Akazlen. 44) Berberizbeeren. 45) Blaſenſenne. 46) Eſſig⸗ 
daͤume. 47) Weißer und rother voldlühender Mehldorn. 48) Balſam „Pappeln. 49) Stivers 
Pappeln. 50) PiramidensPappeln, Ft) Canadiſche Pappeln. 52) Hochſtämmige Kofen, 530 
Lenti⸗Folia⸗Roſen, als Zwerg. 54) Band⸗Roſen. 55) Fleiſchfarbne Roſen. 56) Ranunkel⸗ 
Nofen. 57) Blaßrothe Roſen. 38) Welffe Roſen. 59) Dunkelbraune Roſen. 60) Lebens⸗ 
baum. 61) Wohlrlechende Himbeeren. 62) Delbäume. 63) Trompeten⸗Baͤume. 64) Pete, 
lia. 65) Bohnenbaͤume. 66) Ohlkirſchen. 67) Bittere Mandeln. 68) Vollblähende Mandeln. 
69) Roſe von Jericho. 70) Die rotde Roſe von Jericho. 71) Rother, blauer und weißer Flle⸗ i 
der. 72) Kleiner perfifcher Flieder. 73) Jasmin. 74) Kleiner Jasmin. 75) Die Hekten⸗ 
krſche. 76) Lamperts⸗Nuͤſſe. 77) Bart⸗Nuͤſſe. 78) Hohe Linden. 79) Junge Wachholder 
Straͤuche. 80) Celissus capitatus. 81) Lunicera symporicarpos. 82) Beredelte Hainbotten. 
i ) Gegen 100 Sorten perenirende Gewaͤchſe. > 
Alle Briefe und Beſtellungen an mich, bitte ganz ergebenſt in Breslau vor dem Nicolaithor 

im Kronprinzen bei dem Gaſtwirth Herrn Luck abgeben zu laſſen, woſelbſt ich alle Sonnabende 
Bormittogs von 11 bis 12 Uhr in Perſon anzutreffen ſeyn werde. - 
a Bernhard, Gaͤrtner. 


(Anzeige.) Einem hohen Adel und verehrten Publikum, wie auch reiſenden Geſchaͤfts⸗ 
Maͤnnern, ieige ich ergebenſt an, daß ich den Gaſthof zum eifernen Kreuz zu Michaell uͤbernom⸗ 
men habe. Fuͤr gute Betten und alle moͤgliche Getraͤnke und Speiſen wird zu jeder Zeit geſorgt 
ſeyn. Ich bitte daher . Zuſpruch. f 4 

E. A. Feldtmann, Gaſtwleth zum eifernen Kreuz in Schurgaſt. 


„Seiden e Herren Hüte 
auf guten waſſerdichten Filz, ſchoͤn und leicht, verkauft blültg 
i Hutmacher Marckmann, Albrechtsſtraße Nro. 49. 
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Anzeige) Friſch Cablat 
Rae . gepr. Caviar, geräucherten Rheins und Sliber⸗Lachs, marinirten 
Mar deln Reunaugen, neue holl. Heeringe, Brabanter Sardellen, Gardeſer Citrenen, Datteln, 
zen, ih u welchen Schaalen, eingemachten chineſiſchen Ingber, Citronat, candirte Pemmeran⸗ 
pern 5 N Sultanins und Trauben⸗Roſinen, Oliven, verſchledene Sorten franzöfifche Ca» 
feine The er Srüffeln und Truͤffeln in Oel, achtes Eau de Gologne, mehrere Sorten Chocolade, 
Ruͤboͤl fr » feinſtes Aipers und Provenzer⸗Oel in Flaſchen, feines Tafel⸗Oel und raffinirtes 
Montana n glichen Eſtragon⸗ und Grünberger-Weineffig, fo wle auch ord. Fabrick⸗Eſſig, franz. 
Cuß⸗ Milch Pots, engl. Senf Pulver, Cremſer Senf, Schweizer⸗, desgl. Kraͤuter⸗, Holland. 

agen Nud „Parmeſan⸗ und Limburger⸗Kaͤſe, verſchiedene Sorten Faden⸗, Macaronp⸗ und 

ſſenz, fe ein, aͤchte Braunſchweiger Schlack-Wurſt, feinen itallen. Marachino und Punſch⸗ 
: Rargcco nen Jamalca⸗Rum, feine Varinas⸗Canaſter und Portoriko in Rollen, aͤchten Offenb. 
Sorten Zuck Tabae d Etrennes, island. Eiderdaunen, Marſelller weiße und bunte Seife, alle 
babe lch eo er und Coffee, offerire ich von vorzuͤglicher Güte zu den billlgſten Preiſen. Auch 
durg und rtwährend Commiſſtons⸗Laager der Nathuſkus ſchen Tabacks⸗Fabrike aus Magde⸗ 

Ars auch dabei bilige Bedingungen. 
hriſtlan Gottlieb Müller, an der Ecke des Ringes und der Schweldnitzer Straße. 
N CTT 
Neue Amſterdammer Heringe s 

außerord Seeber 
bind en blülger⸗ fett und dellkat, pr. Stück 3 und 4 Sgr.; neue engl. pr. Stuͤck 2 Sgr., in Ge⸗ 


/ N ? ; 
mern Friſcher ſtarker geräucherter Silberlachs, 
nirte Reunaugen, neue Brabanter Sardellen in ı/r, ½ und ı/4 Ankern; 
pr. po Pariſer Moutarde 6 
t 15 ä e engl. en in Blaſen pr. Pfd. 1 Rihlr.; 
8 ariser Vinaigre 4 Estragon ö 
br. i Flaſche 1 Rthlr., pr. 1/2 Flaſche 15 She. i 8 f 
vr, Flasche > Aecht Eau de Cologne 
"rs Slaſche 7 a Ser., a von Coͤln in e 
pr. i u x under o ln ay 5 
Did 20 Sgr., 18 aar ase Mo ſel pr. Bouteille 20 Sgr., felnen 18 2 ar 
empfiehlt ger (mit Bouquet wie Rhein wein) pr. Bout. 20 Sgr.; alles in Parthien billiger, 
ae N 7 2 kel, am Ring No. 48. ö 
gebenst e Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum habe ich die Ehre er- 
erbeiten pi, „Pfehlen mein auserwähltes Sortiment der modernsten und künstlichsten Haar- 
geben Damen und Herren, bestehend in Touren, Platten, gewebte Scheitel, ale Ar- 
Locken auf e Haaren sowohl als Seide, toppirte Locken, tressirte Haarlocken, auch Haar- 
ode zu N Drath verkertigt, alle diese Arten sind geschmackvoll nach der jetzigen 
Jeder Zeit fertig, und deshalb gemachte Bestellungen werden auf «as prompteste 
zu Plan ein wärtigen Bestellungen erbitte zu Touren das Maas vom Umfang des Kopfes, 
Aservations Modell von Papier und die Haarprobe, Desgleichen empfehle ich die 
arfümerien 3 Borstorfer - Aepkel - Pomade und alle Sorten Pomade und 
und bltie um g ch verspreche bei reeller Bedienung gute Waaren, auch die billigsten Preise 
male Fürst H geneigten Zuspruch. Meine Wohnung ist ungeändert Albrechtsstrasse im ehe- 
8 ohenloheschen Hause. Breslau den 23sten September 1826. 
; A 5 E Dominik, Friseur. 
Sitten er Engliſche Sattel und Wagen empfiehlt von verſchiedenen Gattungen zu den 
(Anzel fen, im Tempel, Schuhbrücke No. 19. Schmidt, Sattlermelſter. 
Anzeige.) Neue Eldlager Brick en empfing per Poſt und offerirt zum billigsten Prelfe 
S. G. Schwartz, Oblauerſtraße im grünen Kranz No. ax. 
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C 
sterfelfinen » Wein Pu n f ch. 2 
Dee eee eee ee De eee 
br. ganze Flaſche 15 Sgr., pr. balbe 8 Sgr., excluſtoe Flaſche. Rum pr. Flaſche 10, 12 und 
15 Sgr., ir Eimer bedeutend biliger \ 2 3 
Berliner Tabak in weiß Papier pr. Pfd. 24 Sgr. 1 
dito dito blau tar 3 Sgr. zug 2 
Breslauer Wappen Taback in gelb und blau Papier 4 Sgr. 
dito =: weiß roth Papier 5 Sgr. 
Ham b. Halb Ku aſter 6 Sgr 
Hamb. Tonnen Knaſter 7 Sgr. n 4 
Knaſter Lira. G. 8 Sgr. 27 
dito Ltra F. 0 Sgr. Fd 
offerirt, wie auch fließenden Caviar. i 


1; 


G. B. Jäckel, am Ringe No. 48. 
(Anzeige) Verſchledenes breites, ſchwarz doppelt Roßhaarzeug, zu Sopba und Stubl“ 
Ueberzuͤgen von dauerhafter Guͤte, auch dergleichen rein und gut geſottene Roßhaare find ſtets 
im billigſten Preife zu haben, Antonienſtraße No. 9. 8 Julius Pots dammer. 
(Ebemiſche Kupferhuͤtchen) beſter Qualität von Seller & Comp. aeg berfaufl, 
ich die Schachtel von 500 Stück zu 22 / Sgr.; auch empfehle mein beſtes Jagd, und Scheiben 
pulver 20 Grad nach der Pulverprobe ſtark in dreierlei Körnung zum bill gſten Preiſe. J. 
f i C. W. Muͤller, in Oels. 7 
Inländiſche Weine a 
inclusive Flaſche von 6 Sgr. an bis 22 1/2 Sgr. für die Rhelnweinfſaſtde und daraus bereitet 
Getraͤnke, als kalter Punſch, Biſchof und Kardinal von feifchen Fruͤchten, die Berliner Bow 
teille von 12 1/2 Sgr. bis 25 Sgr. find bel Unterzeichnetem zu baben, de ſich auch zu bevorſte⸗ 
hendem Woll markt mit ſeinen in Commiſſion habenden feinen Ungarweinen in Flaſchen, mit 
ſeinem Commtſſions⸗Lager von Waͤberſchen Tabacken und ſelnem Eiſenlager betens 
empfiblt. Auch ſtehn bei demſelben 2 Poͤſtchen einſchuͤrige feine Mittel wolle. Preslau des 
29 ſten Septembet 1826, E. Minor, Spangenbergs Eldam, 


am Ende der Reuſchen⸗Straße an der Promenade Nro. 37. 
(Anzeige.) Aechten Gruͤnberger Weineffig offerire ich ſowohl im Ganzen als Einzeln zum 
bllllgſten Preiſe. S. G. Schwartz, Oblauerſtratze im grünen Kranz No. 22. 
(Anzeige.) Wir erhielten fo. eben. eine ſehr große Auswahl lakirter Waaren, als: all 
Arten Aſtral⸗„ Sineumbra⸗, Etudirs, Hänger, Wand⸗, Nacht: und Handlampen; Thee⸗ 
Koffeemaſchinen, Theekeſſel, Brod und Fruchtkoͤrbchen, Theebretter, Leuchter, kichtſcheeren 
Unterſätze, Meblſpeiſenreifen, Flaſchenelmer, Spucknäpfe, Aung be Nauch⸗ u. Schnupf“ 
tabacksde ſen, und offeriren folche zu denn bei Stobwaſſer & Comp. in Berlin feftgefegten Prelſen 
N Hübner & Sohn am Markt, dicht neben der ehem. Naſchmarkt⸗Apotheke N. 43. 
Anzeige.) Echt engliſche kupferne Theemaſchinen, ſehr ſchoͤne plattirte Waaren, echtes 
Eau de Cologne, alle Arten von Parfuͤmerien, goldene, vergoldete und Eiſenguß⸗Bijouterlen 
‚ e, welche fich zu Geſchenkel 
eignen, empfiehlt zum beſtehenden Woll markte in ſchöner Aus wahl und zu billigen Preiſen 16 
F. Pupke, Ecke der Albrechtsſtraße und der Schmiedebrücke. 
„(Verlorner Hun d.) Donnerſtag den 28ſten dieſes gegen Mittag lit ein Vorſteb hund / 
weiß und braun gettegert, mit ganz braunem Bebaͤnge, von der Schweidnitzer Gaſſe nach des 
Solzringe zu verloren gegangen. Derſelbe batte ein ſtark maffiv meſſingnes Halsband mit 
Schloß um, worauf die Buchſtaben E. I.. S. 9 euſcheſtraßt Nro. 16, eingeſchlagen ſtehn. Wel 
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Zweite Beilage zu No. 116. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung, 
Vom 2. October 1826. Be} 


i CrabliffementssAngeien SEE 
Einem hohen Adel und Hochzuderehrenden Publikum zeige ich hlermit ergebenſt an: daß ich 
eine Tuchaus ſchniethandlung auf det Scmiedebrücke in No. I., nꝛhe am Ringe, etabliert da⸗ 
de, weben ch bemerke: durch Einkauf neuer und billiger Warren, Jeden meiner reſpecttven 
Abnehmer zur Zufriedendeit bedienen zu konnen. BEIN LEER 
„„ Nachdem ich niederländiſche, extrafeine und mittelfelne Duche, feine Doppel⸗Caſimire und 
Agliſche Cal mucks in allen Modefarben, Hemden und Koͤperflanelle, auch Frietze und Fuß⸗ 
Tapeten zu ſebr bill'gen Prriſen offerlre, bitte ich, wich mit Ihrem Vertrauen und gürtger 
Abnahme zu beehren. f 18 1 Johann Eduard Magirus. 

„ (Anzeige) Mit einem voͤlllg aſſortirten Lager von 6/4 und 7/4 br. ſchoͤn gebleichter Ge⸗ 
Üirge-Leinwand „ breiten Weben und Creas- Leinwand, Tiſch⸗Gedecken auf 6 bis 24 Perſonen in 

eteſt und Schachwig, dergleichen Handeächer, weiße und bunte Damaſt⸗ Coffee ⸗Seroietten, 
Creden ⸗Tuͤcheln, weiß leinenen Taſchentuͤchern mit weiß und bunten Kanten, Botiſt⸗ Leinwand 
n Taſchentuͤchern, Bazin⸗Ropal, ſeidnen Drillig, ſeidner Indelt⸗Leinwand nebſt allen andern 
Sorten Drillig, bunten Zächen, Indelt⸗Leinwand und Parchene, empfiehlt fich zu bevorſtehen⸗ 
dem Wollmarkt unter Verſicherung der billigſten Preiſe. Breslau den aten October 1826. 
dee : a Friedr. Wilh. Muller, in der Neuſtadt, breite Straße No. 40. 

(Bekanntmachung.) Da ich ſeit Termino Johannt a. e. die Slegellack⸗ Fabrik der eher 
maligen Handlung Witz & Comp., in welcher ich 16 Jahre hindurch conditlonſrt, für meine 
eigene Rechnung über ommen habe, fo empfehle ich Einem hochzuverehrenden Publiko und bes 
ſonders den beim eintretenden Herbſt⸗Wollmarkte hier anweſenden Herren Gutsbeſitzern, mein 
in derſchledenen Sorten von Siegellack, Mundlack, Roth und Bleiſtiften und Federpoſen, be⸗ 
8 des Waaren⸗Laager, unter Verſicherung der billigſten Preiſe zur geneigten Abnahme. 
reslau den a9 ſten September 1826. Johann Ernſt Sachs, am Kränzelmarkt No. 10. 

„LAnzeige.) Indem wir fortwährend die Patent⸗Schroot⸗Niederlage von den Herren 
Pieſchel & Comp. in Genthin, beſitzen, ſo ſind wir auch im Stande alle Nummern von o0., 
Der I. bis 12. und Rehpoſten Nro. 2. 2. 3. in 1/4 Centner Beuteln und 5, Pfund Titten auf das 
Kula u verkaufen. Auch fiihren wir beſtes Scheiben⸗ und Jagd; Pulver, Flintenſteine und 

: upferplirchen vol, Seller & Comp. In. Leipzig. 
DAAD 


ö 8 e. & Krerfi * i „ 41. 
JJJTVVVVTVTTTT Nun. gı 
deubge egenen Fraͤnzwein d. gr. Fl. zu 9 Sgr. im Eimer: billiger, $ 
fo Wie SE eee eee 
e alle andere Sorten Sranzöfifche, Rheins, Spaniſche und Ungar⸗ Weine‘, desgl. Arad, 
um und Franz, Branntwein, empfieple su den billigften Preifen, die Weinbandlung des 
Chr. Friedr. Gottſchalt, am Paradeplatz No. 2. 

echiele . Achte Harlemmer Blumenzwiebeln 2 
Rae Elch eine neue Sendung: von Tulipanen⸗ als dopp. Duc van Tholl; dopp. gelbe Rooſe; 
von B, lipanens zur Garten⸗ Flobr in gemiſchten Farben und mie Namen; späte Tulipanen⸗ 
Tazett garden und Byblumen gemiſcht; Byzarden und Byblumen brſonders; Monſtreuſen u. ſ. w. 
onen mit Namen, wie auch marſeltaniſche Tazetten dopp. und einf. Jonquillen, dopp. Ans⸗ 
Viteta, 8 Ranunckein; Iris; Erocus große gelbe, blaue, goldfardne und weiße; Amarillis 
erraria pa» Longifölia,. Formosissima und Regina; gelbe und ſilberbunte Kalſerkronen, 
* die ichs ie ; Cyclamen. allepicum und Sortiments von 160 Sorten der ſchoͤnſten Tulipa⸗ 
0 ch laut Berzeihnig, un: ſchnell zu räumen, ſehr billig verkaufe. Schmiedebrücke No. 10, 


Zeuge näelge,) Re bofäntifche Heringe ſowobl Im Deter eds fern fd den auf der 
* ue hifche He N d au 
argen an der Dplbrüche in dio, 56, del der verw. Koſchwig. 2 5 
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Zu bieſem Markte empfehlen wir nachſtebende Canaſter⸗Tabacke hierdurch boͤflichſt an, als: 
der Canaſter von van der Huyſen, In braun Papier, Hollaͤndiſch 
laͤtt en, 2 * 5 5 N +: x ar >: 
fo wie ein ſchoͤnes Sortiment der beſten Rauch- und EC chnupftabadr. J 
Unſere Fabrikate find ſowohl von Einem hiefigen Königt. Hochloͤbl. Medlcknal⸗Colleglo, als 
auch von dem Profeſſor Dr. Tromsdorff, als chemiſch rein und der Geſundheit nicht nach⸗ 
theilig befunden und belobt worden. Wir bitten demnach um guͤtige Abnahme und verſichern, 
daß allt unfere Fabrikate mit großem Fleiß und unter ſtrenger Aufſicht gefertiget worden find, 
| Die Taback⸗Fabrik von 
| Krug « Hertzog, 
b ER Schmiedebrücke Ro. 59. 
cr err 
„Ermer tf ch Tad ac e. 
5 u gegenwärtigen Wollmarkt empfehlen die an Güte und Preiswürbigkeit ſich ſtets 
gleichbleibenden Er melerfchen Tabacke 2 geneigter Abnahme. 2 
Gebrüder Scholtz, Buͤttnerſtraße No. 6. 


eee N - 
(Anzeige.) Fein frangöfifcher Welneſſig, Pfeffergurken und mariniste Zwiebeln bietet 
zum Wieberverfauf und im Einzeln ganz billig an N 1 2 
. G. Pohl, Schmledebruͤcke No. 10. 
(Anzeige.) Hiermit beehre ich mich bekannt zu machen: daß ich mein Waarenlaget jetzt 
auf das vollſtaͤndigſte ſowohl mit Niederlaͤndiſchen als inländifchen Tuchen in allen Farben und 
Dualttäten, fo wie mit engl. Callmucks, Flanellen und Frleßen verſehen habe. Durch vorthell⸗ 
hafte Einfäufe bin ich uͤberdem in Stand geſetzt, ſehr ſchoͤne Waare mit beſonders billigen Preis 
fen zu vereinen, und glaube mit Recht dieſe zur geneigten Abnahme empfehlen zu koͤnnen. 
Autuſt Schneider, Albrechtsſtraße Nro. 37. im iſten Viertel vom Ringe. 
(Anzeige. Wir erhielten fo eben fehr bedeutende Sendungen von acht ſilberplattirten 
Theemaſchlnen, Theekeſſeln, Theebrettern, Arm⸗, Tafel⸗, Tlſch⸗, Spiels und Handleuchtern, 
acht vergoldeten Taſſen, aͤchtem Eau de Cologne von Jean Maria Farlna, acht engliſchen Sat⸗ 
teln, Zaͤumen, plattirten Candaren, Trenfen, Sporen, Reit⸗ und Fahrpeitſchen, Herren⸗ und 
Kinderhüten von Filz⸗ und Seide, bronge Bildecrahmen, Gardinendalter und Roſetten neuſter 
Facon, Speiſe⸗Loͤffel von Neufilder, Schwarzwalder Wand⸗Uhren und verkaufen ſolche zu den 
wohlfeilſten Preiſen. Hübner & Sohn, am Markt, 
f dicht neben der ehem. Naſchmarkt⸗ Apotheke No. 43. 


Tabak- Anzeige. 


Cnaster P. D. 8. das Pfund à 6 sgr. 
Halb. Cnaster ditto a 5egr. 
Stettiner Tabak No. 1. ditta a 4 sgr. 
Desgleichen No. g. ditto a5 sgr. 


empfiehlt als sehr preilswürdig zu vielfachen gütigen Versuchen 
Friedl. Wilh. Winkler, Reusche-Strasse No. 13. 
(Anzelge.) Neue Wa und engliſche, wie auch neue dollaͤnd. marlnirte Heerlage 
mlt Pfeffergurken und eingelegten Zwiebeln von bekannter vorzuͤglicher Güte find ſtets big zu 
haben, bei „ G. Pohl, SSchmledebruͤcke No. 10. 
(Anzelge.) Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an: daß Dienſtag den 
zten October das erſte Abend⸗Concert bey mir gegeben, und damit alle Dienſtage und Donner⸗ 
ſtage continuirt werden wird. Mit gutem Boukeillen⸗ und Faßboler empfiehlt ſich, und bittet 
um geneigten Zuſpruch der Kretfehmer Krebs 
Breslau den 27. September 1826. in den drei Tauben am Neumarkt. 


2 
(Bekanntmachung.) Zur Aufnahme von Verſicherungs⸗Anträgen gegen Feuers⸗Ge⸗ 
fahr bei der Erſten Oeſterreichiſchen Brand⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Wien, 135 ſich end⸗ 
ſtehende Agentur beſtens empfehlen, in deren Comptoir auch ſtets die Statuten gratis zu bekom⸗ 
men ſind. G. Deffeleins Witwe & Kretſchmer, Carls⸗Straße No. 41. 
(Bekanntmachung.) Bel der eintretenden Fühlen Witterung empfehle ich mich einem 
bochverehrten Pubkiko mit kraͤftig warmen Bouillons In Taſſen, Beefſteaks, Carbonaden und 
igen ſtets auf das ſchmackhafteſte zuberelteten, warmen und kalten Speiſen à la Charte. 
erner empfehle ich mein, in allen Gattungen beſtens aſſortirtes Weinlager, und zeige zugleich 
ganz ergebenſt an: daß ich meinen Gaſthof zur dequemeren Aufnahme auswärtiger Herrfchaften 
om 16ten October a, c. ab, bedeutend erweltere. Ich bitte um geneigten Zuſpruch und werde 
das in mich fetzende gütige Vertrauen nach wle vor in aller und jeder Hinſicht durch prompteſte 
reelſte und billlgſte Bedienung ſtets zu rechtfertigen bemüht ſeyn und blelben. Breslau den 
30. 1 e 1826. Zettlitz, En im en 55 f A Straße No. 10. 
nzeige.) marinirte Heringe und Pfeffergurken empfieh 
2 zeig 0 Beſte ein = ; = a4 gadn, Scweitnigr 5 7 5 8 
ohnungs⸗ Veränderung.). Mein Quartier habe ich dleſe aelt 1826 veraͤnder 
und ziehe auf dle Schmledebrücke⸗ Ecke in Nro. 1. Putzwaaren aller Art, wie auch, beſonders 
oͤne geſtrickte Sachen, find ſchon bei dieſem Wollmarkte dort Im erſten Stock zu haben. In 
allen weiblichen Arbeiten, auch im Maaßnebmen, Schneidern, haben Dffizterstöchter freien Uns 
terricht. Da welche abgegangen find, fo können wieder welche eintreten, Auch Buͤrßzerliche 
können für ein ale Honorar Anteil an Privatfiunden nehmen. Zum Schneidern, Maas 
nehmen iſt fur die Stunde 2 Groſchen beſtimmt. Eltern, welche nicht hier wohnhaft ſind, koͤn⸗ 
aen ihre Kinder bel mir in Penfion geben. a 
Verwltwete Hauptmann v. Kronhelm, Vorſteberin des König. Loutſen⸗Inſtituts. 
Dloram a, gemalt von Slegert. 
dt Diefes Dlorama, welches zwei verſchiedene Ausſichten, dle eine auf den Golf von Neapel, 
e andere auf dle Rulnen des Theaters von Taormina in Stellten (im Hintergrunde ter 
Nana), If von morgen, Dienflag den zten Oktober antäglich von Morgens um 10 Uhr bis 
B gs um 4 Uhr in der neu Te Bude am Kreuzhofe neben dem Caſortiſchen 
u ſehen. Der Eintritts⸗Preis If 18 Sgr. f 
Angelge⸗ a. 55 en ſehr große Auswahl von Elfen » Bijouterlen, 
größern Eiſenguß⸗Kunſtgegenſtänden und elſernen emalllirtem Koch: und Bratgeſchirr und vers 
kaufen olche zu denen, in dem Koͤnigl. Preuß, Bergwerks⸗Produkten⸗Comptolr feſtgeſetzten 
ſehr d igen Preiſen. Hübner & Soon, am Markt, dicht neben der ehemaligen 
f Raſchmarkt⸗Apotheke Re 4: 
ſch (Anzeige.) In meiner Oel⸗Fabrlck, Junkern⸗Straße, der Poſt ſchraͤguͤber, If vorzüglich 
1 raffinirtes Brennsl und alle Sorten kampendochte, im Ganzen und Einzelnen, zu den 
Ugften Preifen zu haben. Breslau den 1. October 1826. W e 


Se \ S eee 
$ „Anzeigen Mate Harlımer Slumengioiebein find noch zu (hönften Cortimenss zu 8 
Sorten, bei i Gebrüder Seeler Dütenerkraße Nox 6. S 


D 0 P c 
met (Lott erie» Gewinne) Bel Ziehung 81ſter kleinen Lotterie find nachſtehende Gewinne in 
Bean Comptole gefallen, als? 100 Rtblr. auf No. 21987. — 50 Rthir. auf No. 14006 38 
auf 4 17718 21982 27590 30116. — 20 Rihlr. auf No. 12232 14087, — 10 Rthlr. 
= Ka, 5782 94 98 12264 14012 98 16204 17452 62 99 17734 21952 66 73 79 30109. — 
> thle, auf No. 5788 12267 68 87 14016 20 53 71.97 16038 17717 21912 19 80 63.84 
7,04 7 30 41 47. — 4 Kihlr. auf No. 5797 12221 25 31 35 48,59 61 65 81 84 95 
— 4 54 66 7s 81 86 89 94 16006 7 11 12 19 26 35 46 17451 61 76 28 96 17721 
AR Ziegen and Sinemärigen ergehen 

sur Klaſſen und kleinen Lotterle empfiehlt n en und An f 
ne felge Schreiber, Caljs King im weißen Löwen. 
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FF M enn enen 
* e ge.) Bei Ziehung der Zeſten kleinen Lotterie trafen in meine 5 4 
ollekte: $ 
8 1 Gewinn vou 1200 Rtblr auf No. 37, 134 und 
2 Sewinne von 100 Rthfr, auf No. 430 2 und 4324, 
und die kleinern Gewinne fird del wir aus der Gewinnliſte zu erſehen. 
Zugleich empfehle ich mid; mit Looſen zur gaſten kleinen Lotterie ergebenſt. 
Der Koͤnkgl. Lotterte⸗Etunehmer Föwenſtein, Reuſche⸗Straße 
im greßen Meerfchiff, 
erer, 


erben NN eee a 

(Anzeige.) Von der bekannten Zahn »Tinftur des Dr, Vogler erhielt ich wieder 

einen Transport, ſo wle eln vortreffliches Magenbitter und empfehle ſolche beſteps. N 
Earl Schneider, am Ecke der Schmiedebruͤcke. 


(Anzeige) Eltern welche geſonnen, ihre Kinder alsbald in einer ſehr anſtaͤndigen Pen⸗ 


ſtons⸗Anſtalt unterzubringen, baben ſich beim Kaufmann Herrn Brichta, Dplayers Straße 
Nro. 84. eine Stiege hoch zu melden. i 
(Geſuchter Commis.) In elne Matertal⸗Handlung wird ein Commis geſucht, der 
nicht allein den einzelnen Verkauf, ſondern auch die nöthige Correſpondence und erforderlichen 
Relſen 5 8 kann. Man hat ſich des halb in freyen Briefen an G. Florey jun. in Lelpzig 
u wenden. 
i (Dleuſt⸗Geſuche.) Eine in der Lands, vorzuͤglich in der Vleh⸗Wirthſchaft aͤußerſt ges 
ſchickte Wirthſc afterin in den thätigften Jahren „ wuͤnſcht zu Michaeli ihr Unterkommen auf 
dem Lande; idre Cehalt⸗Forderung (ft die billigſte, anſtaͤndige Behandlung tbre Haupt⸗Bedin⸗ 
gung. Auch find ſtets ſehr brauchbare, geübte, 2520588 und monatliche Bedle⸗ 
nungen zu haben Im Commiſſtons⸗Comtoir bei C. Preuſch, Meſſergaſſe Nro. 4. 
(Unterkommen⸗Geſfuch.) Ein unverhelratheter follder Dedtenter, mit den ſchoͤnſten 
Atteſten verſehen, welcher 9 Jahre bel einer Herrſchaft gedient, wuͤnſcht ein anderweitiges Un⸗ 
terkommen. Das Nähere: beim Agent Müller in der neuen Herrngaſſe No. 7. Auch iſt da⸗ 
ſelbſt ein unverbetratheter, ſehr braver Kutſcher zu erfragen. N f er 
(Empfehlung.) Eln gebildetes, unbeſcholtenes Mädchen, empfiehlt als Gehuͤlſin in der 
Wirthſchaft und Aufſicht über Kinder Gerhard, Eubfenior. 
(Unterkommen⸗Geſuch.) Ela Oeconom, welcher in bedeutenden Wirth ſchaften mit 
allen Branchen. verfehen, die Wirtbſchaft eslernt und conditionirt hat, Atteſtate feines Wohlver⸗ 
haltens beibringen kann und militaͤrfrei iſt, ſucht dieſe Michaell ein anderweitiges Unterkommen 
8 e Das Näpere neue Altbüßer⸗Straße No. 3. bel dem Guts beſitzer 
uchbelſter. f EN er 
Zu vermicthen.) Auf der Taſchenſtraße in No, 8. if eine Wohnung von 5 bis 6 Stu⸗ 
ben nebſt Küche und übrigen Zubeboͤr im erſten Stock als Abſtelgequartler für dieſen Winter zu 
vermiethen und bald zu beziehen. ü 8 n | 
„u vermiethen) und: Weltznachten in dente hen, iſt auf der Albrechts⸗Straße, ohnwelt 
des Ringes, ein großes, trocknes, beigbares Gewoͤlbe, vorn heraus, welches ſich zu jedem Ge⸗ 
werbe eignet. Das Nähere auf der Riemerzelle No. a2. f 
5 S nn IR: zum bevorſtehenden Wollmarkt, eln meublirtes Zimmer in No. 16. 
a 7 j 
(Zu vermtethen,)- No. 60, am Naſchmarkt iſt Im dritten Stock eine Wobnung von 


drei Stuben nebſt heigbarer. „Kell a et d bald zu bezi 5 
er Naͤhere iſt cher deseo n erfah = 1 und Bodengelaß, zu vermi hen un zu beziehen; 


Diele zeitung erscheint wöchentlich dreimal, montage, mittwochs und Sonnabends im Verlage der 
wühshn: Gottlieb Bo rnſchen Buch handlung und id auch auf allen Bönigl, Poſtämrerm zu haben 
i Nedecteut: Profeſſot Rhode. 


